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Vitalwelt Bad Schallerbach mit

neuer Urlaubs-App „Franzi“

WKO Eferding und Grieskirchen

unterwegs in Sachen Wirtschaft

Gemeinden im Blickpunkt

Grieskirchen und Gallspach

Neuigkeiten vom Sport mit

Gabi Cacha, Hubert Huemer

Seite 6, 12 & 14

Seite 15 & 18

Seite 25 - 27

Seite 3

www.regional-magazin.at 40 Jahre im Dienste der Leichtathletik
IGLA long life wählte neuen Obmann

Mit Badespaß pur in die Sommerzeit

DIE SCHÖNSTEN FREIBÄDER DER REGION
Jetzt packen wir unser Badezeug samt 
guter Laune und pilgern in eines der 
schönen und preiswerten Freibäder der 
Region, oder wie im Bild ins Naturbad 
nach Gallspach.
Das REGIONAL-MAGAZIN berichtet aus-
führlich über Bade- und Wohlfühloasen 
der Region. Lesen Sie mehr ab Seite 16. 

 Lesen Sie mehr auf Seite 25
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Regionales aus den Bezirken

GRIESKIRCHEN | Der Besuch im 
Bezirk Grieskirchen bildete den 
Abschluss seiner Tour durch alle 
oberösterreichischen Bezirke, die 
Wirtschafts-Landesrat Markus 
Achleitner Mitte Jänner gestar-
tet hat. „Mir war es wichtig, in die 
Regionen zu kommen, mir vor Ort 
selbst ein Bild zu machen und aus 
erster Hand im Gespräch mit den 
Menschen zu erfahren, was ihre 
Anliegen und Wünsche an mein 
Ressort sind“, erklärte Wirtschafts-

Landesrat Markus Achleitner 
dazu. Auch im Mittelpunkt des 
Bezirkstages Grieskirchen stand 
der Kontakt mit der Wirtschaft. 
Deshalb startete der Tag mit ei-
nem Business-Frühstück in der 
Wirtschaftskammer-Bezirksstelle 
Grieskirchen, bei dem die Gries-
kirchner Unternehmerinnen und 
Unternehmer die Möglichkeit zu 
einem persönlichen Gespräch mit 
dem Wirtschafts-Landesrat hat-
ten. Im Rahmen einer Pressekon-

ferenz verwies Wirtschafts-Lan-
desrat Achleitner aber auch auf 
die äußerst positive Entwicklung 
des Tourismus im Bezirk. Mit dem 
EurothermenResort in Bad Schall-
erbach, Österreichs meistbesuch-
ter Therme, dem Erlebnisberg Lui-
senhöhe in Haag am Hausruck mit 
einer Sommerrodelbahn, einem 
Weg der Sinne und einem Wald-
hochseilpark sowie dem Ikuna Na-
turerlebnispark Natternbach bie-
ten diese beliebte Ausflugsziele.

Grieskirchen als Abschluss der Bezirkstour von Wirtschafts-Landesrat Achleitner

Betriebsbesuch bei Fa. Pöttinger – v.l.: 
DI (FH) Jörg Lechner, Geschäftsführer 
Fa. Pöttinger , Wirtschafts-Landesrat 
Markus Achleitner und Dr. Markus Bal-
dinger, Geschäftsführer Fa. Pöttinger.

ST. FLORIAN/INN | Eine groß an-
gelegte Einsatzübung fand kürzlich 
bei der Fa. Weyland statt. Ein an-
genommener Brandmeldealarm 
im Plattenlager entwickelte sich zu 
einem Großbrand mit vielen einge-
schlossenen Personen. 100 Mann mit 
18 Fahrzeugen von 6 Feuerwehren 
kämpften gegen die Flammen. Vor-
dringlich war die Personenrettung un-
ter Atemschutz und im Anschluss die 
Verhinderung der Brandausbreitung. 
Eine Herausforderung war auch die 

Löschwasserversorgung. Die Arbeit 
der Einsatzkräfte wurde von der Ein-
satzleitstelle koordiniert. Diese Übung 
wurde von einigen Übungsbeob-
achtern – darunter Bürgermeister 

Bernhard Brait und Abschnitts-Feuer-
wehrkommandant Michael Hutterer 
– genau unter die Lupe genommen, 
um auch Verbesserungen aufzuzei-
gen. „Ich bedanke mich recht herzlich 

für die Unterstützung aller Feuerweh-
ren sowie bei der Fa. Weyland, welche 
sehr kurzfristig das Übungsobjekt zur 
Verfügung gestellt hat“, so Einsatzlei-
ter Johannes Veroner. Nach rund einer 
Stunde war der angenommene Brand 
unter Kontrolle, eine weitere Stunde 
dauerten die Aufräumarbeiten. „Die 
Feuerwehren sind ein Garant für die 
Sicherheit unserer Bevölkerung, dafür 
sei jedem eingesetzten Feuerwehr-
mitglied gedankt“, so Bürgermeister 
Bernhard Brait.

Großübung bei der Fa. Weyland

A
nz

ei
ge

                                         mit High-Tech-
                                       Klimaservicegeräten
                                       für neues Klimagas

    verschiedener Reifenhersteller

    Wasserpumpentausch
    für alle Marken der VW-Gruppe

Sorgenfrei mit Ihrem Fahrzeug in den Urlaub
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Regionales aus den Bezirken

BAD SCHALLERBACH | Die be-
liebte Urlaubsregion Vitalwelt Bad 
Schallerbach ist nicht nur für die 
sanft-hügelige Landschaft, Ge-
sundheit, Wellness und Ausgleich 
zum Alltag bekannt. Sie steht u.a. 
auch für Familien-Aktivitäten wie 
Sommerrodeln oder Geschick-
lichkeit-unter-Beweis-Stellen im 
Waldhochseilpark am Erlebnisberg 
Luisenhöhe in Haag am Hausruck 
oder das Highlight unter den 
Ausflugszielen, das Eurothermen-
Resort Bad Schallerbach mit der 
Piratenwelt „Aquapulco“, der Cab-
rio-Therme „Tropicana“ und dem 
Sauna-Bergdorf „AusZeit“.

Zudem spielt die Vitalwelt seit vie-
len Jahren eine Vorreiterrolle in 
Sachen Digitalisierung im oberös-
terreichischen Tourismus. So wur-
de nun eine Neuheit geschafffen, 
„Franzi“ die neue App der Urlaubs-
region Vitalwelt Bad Schallerbach. 
„Franzi“, die digitalisierte Freizeit-
begleiterin ist jung, modern, per-

sonalisiert und informiert indivi-
duell über Ausflugsziele, Events, 
geöffnete Restaurants, Tipps, An-
gebote oder Tourenvorschläge in 
der Region. All das wird nach Ein-
gabe von persönlichen Interessen, 
Vorlieben, Schwerpunkte und ge-

wähltem Zeitraum direkt auf den 
Benützer der App abgestimmt und 
er erhält die für ihn zugeschnit-
tenen individualisierten Informa-
tionen, Angebote und Tipps aus 
der Urlaubsregion Vitalwelt Bad 
Schallerbach - wenn gewünscht 

auch 365 Tage im Jahr, rund um 
die Uhr - direkt auf das Smartpho-
ne aber auch auf den PC oder das 
Tablet zu Hause.

„Franzi“ ist bestens geeignet um 
sich im Vorfeld eines Aufenthaltes 
über die Urlaubsregion Vitalwelt 
Bad Schallerbach zu informie-
ren und dient auch als digitale 
Info-Stelle vor Ort. Diese Web-App 
muss auch nicht heruntergeladen 
werden, auch regelmäßiges upda-
ten entfällt.

Melden Sie sich für Ihren persönli-
chen Guide unter www.vitalwelt.

at/franzi an! Einfach Formular 
ausfüllen und immer top infor-
miert sein. Kostenlos! Sie erhalten 
automatisch einen Link zu Ihrer 
persönlichen Begleiterin. Stöbern 
und planen Sie umgehend. Franzi 
macht’s möglich. Probieren Sie es 
einfach aus! Mit freundlicher Un-
terstützung der LEADER Region 
Mostlandl-Hausruck.

Digitale Freizeitbegleiterin als weiteres Novum in der Urlaubsregion Vitalwelt Bad Schallerbach

Mit „Franzi“ top informiert in Freizeit und Urlaub

Vorstellung von Franzi, der digitalen Freizeitbegleiterin, im EurothermenResort Bad 
Schallerbach. vlnr: Vitalwelt-Aufsichtsratsvorsitzender KR Manfred Stroissmüller, 
Vitalwelt-Geschäftsführer Mag. (FH) Philipp Haas und Mag. Patrick Hochhauser, 
designierter Eurothermen-Geschäftsführer. (Foto: Andreas Maringer)



4 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Aktuelles

WIPPENHAM | Am 25. Juni 2019 

fand am Loryhof in Wippenham / 

Innviertel die Landestagung des 

Maschinenring Oberösterreich 

statt. Dabei wurde die Bedeutung 

von qualifizierten Mitarbeitern 

für ein Unternehmen hervorge-

hoben. Unter dem Motto „Wir 

sind stolz auf unsere Mitarbeiter“ 

wurde auf die laufende MR-Ar-

beitgeberkampagne verwiesen 

und anschließend an die Tagung 

zum großen Mitarbeiterfest ein-

geladen.

Obmann Gerhard Rieß konnte unter 
den mehr als 100 Tagungsteilneh-
mern auch zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen.

Rieß unterstrich in seiner Anspra-
che vor allem die Wichtigkeit der 
Weiterentwicklung im Maschinen-
ring. „Die Organisation muss schlag-
kräftig bleiben. Synergien bei den 
Ringen und eine gründliche Schu-
lung der Führungskräfte sind dazu 
enorm wichtig“, betont der Lan-

desobmann. Auch der Mitglieder-
nutzen zur Kostensenkung in der 
Landwirtschaft und ein Zusatzein-
kommen stehen im Vordergrund. 
Zuletzt arbeiteten rund 4.800 Men-
schen über den Maschinenring im 
Bundesland Oberösterreich.

Ing. Franz Moser, strategischer Ge-
schäftsleiter MR OÖ, berichtete über 
die nötige strukturelle Veränderung 
des MR von einer stark durch Fach-
bereiche geprägten Organisation 
hin zu einer funktionellen Aufbau-
organisation. „Wir tragen Verant-
wortung gegenüber Mitgliedern, 
Kunden und Mitarbeitern. Prozesse 
müssen standardisiert und die Berei-
che Agrar, Service und Leasing stär-
ker verschränkt werden“, so Moser. 
Mit aktuell 19.846 Mitgliedern und 
einer Mitgliederdichte von 84 % 
erwirtschaftete der MR im abgelau-
fenen Geschäftsjahr einen Gesamt-
umsatz von EUR 103,6 Millionen. 

Moser erklärte als Herausforderung 
für die Zukunft die Suche und Bin-
dung von qualifizierten Mitarbei-
tern für das Unternehmen. Deshalb 
läuft im Maschinenring derzeit eine 
Kampagne zur Positionierung als 
verlässlicher ländlicher Arbeitgeber.

Ing. Manuela Jachs-Wagner, Ge-
schäftsführerin LFI OÖ, referierte 
zum Thema „Mit Bildung zum Erfolg“.
Es folgte eine außerordentliche 
Generalversammlung der MR OÖ 
Service eGen mit Neuwahlen zum 
Vorstand und Aufsichtsrat sowie die 
Neuwahl des Landesobmanns und 
Landesobmann-Stellvertreters. Da-
bei wurden Gerhard Rieß in seiner 
Funktion als Landesobmann sowie 
Franziska Fröschl als Obmann-
Stellvertreterin einstimmig in ihrer 
Funktion bestätigt.

Im Anschluss erfolgte eine Ehrung 
langjähriger verdienter Funktionäre 

sowie die Zertifikatsverleihung an 
die frisch gebackenen Wirtschafts- 
und Agrar Fachkräfte. Diese neue 
und vor allem vielseitige Ausbildung 
im MR bietet jungen Leuten zu-
kunftssichere Beschäftigungsmög-
lichkeiten in den MR-Kerngebieten.
Der Nachmittag gehörte den Ma-
schinenring-Mitarbeitern mit einem 
großen Mitarbeiterfest. Bei einer 
eigenen MR-Olympiade konnten 
sich 170 Teilnehmer aus allen Rin-
gen im Kuhmelken, Traktorfahren, 
Luftgewehrschießen und anderen 
Herausforderungen bei Spiel & 
Spaß untereinander messen. Auch 
ein Bienenlehrpfad stand am Pro-
gramm. Abschließend gab es als 
kulinarisches Highlight ein gemüt-
liches Grillfest für die gesamte MR-
Familie.
Der wirkliche Abschluss erfolgte 
dann mit einem Start des Maschi-
nenring-Ballons in den sommerli-
chen Abendhimmel.               Anzeige

Landesversammlung des Maschinenring Oberösterreich

Wichtiger Arbeitgeber in der ländlichen Region

Der Maschinenring ist stolz auf seine Mitarbeiter.

Blick in den Veranstaltungssaal mit über 100 Tagungsteilnehmern. Zertifikatsverleihung an die ausgebildeten Wirtschafts- und Agrar- Fachkräfte.

Landesobmann Gerhard Rieß wurde 
wiedergewählt und konnte über 100 
Tagungsteilnehmer begrüßen.
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                    Eferding & Grieskirchen | Schule trifft Wirtschaft

HOFKIRCHEN/Tr. | „Seitens der 
WKO Grieskirchen sind wir sehr stolz 
auf unsere engagierten Lehrkräfte, 
die unterstützt von sehr gut moti-
vierten Schülerinnen und Schüler 
und innovativen Lehrbetrieben 
aus der Region dieses einzigartige 
„Schule trifft Wirtschaft“-Projekt 
vorantreiben“, ist WKO Leiter Hans 
Moser voll des Lobes für alle Betei-
ligten. Auch im heurigen Schuljahr 
starten die beiden 1. Klassen wieder 
mit den Patenschaften, wobei die 
bereits seit mehr als 10 Jahren be-
stehende Kooperation mit Betrie-
ben aus der Region weitergeführt 

wird. Die Firma Alternativ Installati-
onen, vertreten durch GF Christoph 
Flör und die Firma Team 7, vertreten 
durch den Lehrlingsbeauftragten 
Josef Kager, übernehmen wieder 
die Patenschaft über die beiden 
ersten Klassen. Bürgermeister Alois 
Zauner, Franz Mair in Vertretung von 
Schulleiterin Silvia Pichler, WKO-Lei-
ter Hans Moser, die Klassenvorstän-
de David Greifeneder und Matthias 
Waltenberger, die Elternvertreter 
Andrea Stumpfl-Rovcanin und Peter 
Dechov und natürlich die Hauptak-
teure, die Schülersprecher der zwei 
Patenklassen, Leonie Stumpfl-Rov-

canin und Pascal Diab, trafen sich 
mit den Vertretern ihrer Patenfir-
men in der NMS Hofkirchen/Tr. an-
lässlich des Projektbeginns im Rah-

men einer kleinen Feierstunde zum 
gegenseitigen Kennenlernen, zur 
Unterzeichnung der Patenschafts-
urkunden und der Sponsorenver-
träge. Den Schülerinnen und Schü-
lern sollen im Laufe des Projektes 
die komplexen wirtschaftlichen Zu-
sammenhänge bewusst gemacht 
werden und durch die Möglichkeit 
von der 1. Klasse an, verschiedene 
Berufe in Betrieben hautnah ken-
nen zu lernen, soll der so wichtige 
Berufsorientierungsprozess schon 
frühzeitig in Gang gesetzt werden. 
Alle Beteiligten freuen sich auf eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit.

Weitere Patenschaften im Projekt der WKO Grieskirchen

„Wirtschaft verstehen“ an der NMS Hofkirchen/Trattnach

Gemeinsame Freude der 
Projektpartner bei der Feierstunde 
(Foto: Gerhard Schrödl)

PEUERBACH | Im Rahmen des Projek-
tes „WIR UNTERNEHMEN“, das die SNMS 
Peuerbach bereits im dritten Schuljahr 
gemeinsam mit der WKO Grieskirchen 
mit regionalen Leitbetrieben durchführt, 
konnten die nächsten Patenfirmen ge-
wonnen werden. Die Firmen Tauschek 
Sanitär Heizung GmbH (Roland und 
Silvia Tauschek) und die Firma Fassaden-
bau Ecklmair GmbH (Daniel Ecklmair) 
übernehmen für die Dauer von mehr als 
3 Jahren die Patenschaft für die heurigen 
beiden 1. Klassen der SNMS Peuerbach. 
WKO Leiter Moser ist von diesem Projekt 
aus dem Bereich „Schule trifft Wirtschaft“ 
begeistert. Für ihn ist, gerade vor dem 
Hintergrund des akuten Lehrlings- und 

Fachkräftemangels, die Initiative der 
SNMS Peuerbach von hohem Wert. Die 
Schüler/innen können hier bereits sehr 
frühzeitig Berufserfahrungen sammeln, 
damit ist die Wahrscheinlichkeit, später 
den richtigen Beruf, vielleicht sogar im 
Heimatort, zu wählen und zu bekom-

men, sehr groß. Die 2. Klassen besuch-
ten heuer bereits ihre Patenfirmen Sys-
tembau Eder und Meissl-Installationen 
sowie konnten die Schüler/innen dabei 
die Lehrbetriebe kennenlernen. In der 3. 
Klasse steht die Berufsorientierung mit 
Vorstellungsgesprächen in den Patenfir-

men Baumeister Humer und Guntama-
tic Heiztechnik GmbH als Schwerpunkt 
der Zusammenarbeit am Programm. 
Sie sollen heuer und in der 4. Klasse sehr 
wirklichkeitsnahe Bewerbungsmöglich-
keiten bekommen. Abgerundet werden 
soll das Projekt mit Freizeitunterneh-
mung. Die Chefs der aktuellen sechs 
Patenfirmen sind von der Sinnhaftigkeit 
dieses Projektes überzeugt. Durch dieses 
soll wieder herausgestrichen werden, 
dass mit einer soliden Fachkräfteaus-
bildung im Nahbereich des Wohnortes 
höchste Lebensqualität erreicht werden 
kann. Unter dem Motto: „Fahr nicht weit 
fort, mache deine Berufs-Ausbildung vor 
Ort!“

SNMS Peuerbach gewinnt weitere Patenfirmen

SNMS Peuerbach: Gemeinsame Freude der Projektpartner zum Start der Kooperati-
on „Schule trifft Wirtschaft“

GRIESKIRCHEN | „Das hochkarätige 
Wirtschaftsprojekt „Wir unternehmen“, 
verfolgt das Ziel, junge Menschen auf 
die regionale Wirtschaft und ihre Ar-
beitsplätze zeitgerecht aufmerksam 
zu machen und bereits sehr frühzei-
tig, nämlich im zweiten Semester der 
ersten Klasse der Neuen Mittelschule 
erste Kontakt zu regionalen Betrieben 
zu knüpfen“, skizziert WKO Leiter Hans 
Moser stolz das Konzept. 
Metallwerkstätten Pöttinger, vertreten 
durch GF KommR Laurenz Pöttinger 
und Pöttinger Landmaschinen GmbH, 
vertreten durch GF Mag. Herbert Wag-
ner und Claudia Mayr, haben sich spon-

tan bereit erklärt, die Patenschaft für 
die ersten Klassen der TNMS2 Grieskir-
chen zu übernehmen. In einer gemein-
samen Feierstunde wurden die Verträ-
ge unterzeichnet. Die Ehrengäste, Bgm. 
Maria Pachner, WKO Obmann KommR 

Laurenz Pöttinger und WKO Bezirksstel-
lenleiter Hans Moser würdigten die ge-
meinsame Absicht zur Kooperation, die 
allen Beteiligten natürlich auch Früchte 
bringen wird. Die Lehrbetriebe haben 
die Chance auf motivierte Mitarbeiter 

und die Schüler, Eltern und Lehrkräfte 
haben die Möglichkeit die regionale 
Wirtschaft und deren Betriebe näher 
kennen zu lernen. Die Ehrengäste be-
dankten sich bei den am Projekt Be-
teiligten und zeigten die Chancen, die 
sich durch die Kooperation „Schule trifft 
Wirtschaft“ bieten, sehr praxisbezogen 
auf. Mit musikalischen Einlagen um-
rahmten die Schülerinnen und Schüler 
die Feierstunde und die Übernahme 
der Patenschaften. Sie bedankten sich 
auch bei den neuen Patenfirmen für 
die Zusammenarbeit und für die neu-
en Turnleiberl, von dem jede Schülerin 
und jeder Schüler eines bekam.

WKO Grieskirchen macht junge Menschen auf die regionale Wirtschaft aufmerksam

Neue Patenfirmen für die ersten Klassen der TNMS2 Grieskirchen

Gemeinsame Freude der Kooperationspartner und Ehrengäste bei der Feierstunde 
(Foto: Andreas Maringer)
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24 Bürgerlistenvertreterinnen 
und -vertreter haben sich an ei-
nem historischen Ort, dem Forst-
haus zu Freinberg, zur ersten 
Vorstandsitzung getroffen dort 
wurde der Vorstand der Bürgerlis-
ten OÖ  gewählt. Die BLOÖ ist ein 
Zusammenschluss von unabhän-
gigen, regionalen Bürgerlisten 
in unserem Land. Ziel der Bewe-
gung ist einerseits, zusammen zu 
arbeiten und politisch die bereits 
etablierten Bürgerlisten im Ge-
meinderat, auch auf Bezirks- und 
Landesebene zu unterstützen. 
Wesentlich ist aber, dass die Bür-
gerlisten mit ihren regionalen 
Themen und Entscheidungen ei-
genständig bleiben. Es wird die 
Politik ohne Parteizwang weiter-
hin gelebt! Das war auch allen 
20 Bürgerlisten die dieser Partei 
beigetreten sind, sehr wichtig. 
Wir wollen aber auch verstärkt 
den Bildungsauftrag für das Netz-
werk von mehr als 63 Bürgerlis-
ten mit Mandat(en) annehmen 
und Seminarangebote für alle 
Bürgerlisten bereits Anfang 2020 
anbieten. Es wurden bereits drei 
Gemeinde-Service-Briefe erstellt, 
welche an alle Bürgerlisten in 

PDF zum Selbstausdruck gesen-
det wurden und sich hoher Be-
liebtheit erfreuen. Die regionale 
Politik wollen wir auch überregi-
onal gestalten. Es geht uns hier 
um Zusammenhalt und um eine 
interne Informationsweitergabe 
an die mehr als 60 Gemeinderä-
te. Es geht uns darum, Entschei-
dungen auf Ortsebene nun auch 
auf Landesebene kommunizieren 
zu können. Hier braucht es eine 
starke Vernetzung, auch mit den 
anderen Vertretern der Bürgerin-
nen und Bürgern. Es hat sich be-
reits eine Arbeitsgruppe gebildet 
um ein Landestreffen mit Fortbil-
dungsangeboten zu organisieren. 
Es wird an einem für alle leicht er-
reichbaren Ort in OÖ Anfang 2020 
stattfinden und wir hoffen auf 
eine rege Teilnahme. Beim letzten 
Landestreffen waren 30 Bürgerlis-
tenvertreterinnen und -vertreter 
dabei, weswegen wir wiederum 
auf breites Interesse an unserem 
Fortbildungsangebot hoffen. Wir 
wollen Verantwortung für eine 
rein oberösterreichische Lösung 
übernehmen, darum haben wir 
uns getroffen und freuen uns über 
den bisherigen Erfolg.        Anzeige

Die Vertreter der Bürgerlisten Oberösterreich bei der ersten Vorstandssitzung im 
Forsthaus zu Freinberg

ST. FLORIAN/INN | Die Union St. 
Florian bietet seit März 2019 die 
Möglichkeit für ein gemeinsames 
Laufen – jeden Mittwoch um 18 Uhr 
– in den Sommermonaten um 19 
Uhr. Unter der Leitung von Uwe Pun-
kenhofer gibt es für alle, ob Einstei-
ger, Fortgeschrittene oder Profis, die 
Möglichkeit, sich Tipps zu holen oder 
Erfahrungen auszutauschen. Uwe 
Punkenhofer und das Laufteam St. 
Florian freuen sich auf zahlreiche In-
teressierte. Ab sofort gibt es auch die 

Sparte Nordic Walking – Anmeldun-
gen unter 0676 / 93 83 492. Weitere 
Informationen auf der Website unter  
www.union-st-florian-inn.at

Lauftreff und Nordic Walking für alle

SCHÄRDING | Der diesjährige Aus-
flug der „Älteren Schärdingerinnen 
und Schärdinger“ führte in das Drei-
ländereck Österreich, Deutschland und 
Tschechien zu den prachtvollen Gärten 
der OÖ Landesgartenschau „Bio.Garten.
Eden“ in Aigen-Schlägl. Diese bot eine 
Vielfalt an Natur und Kultur, die zum Ge-
nießen, Entdecken und Entschleunigen 
einlud. Dieser Ausflug widmete sich 
dem Themenschwerpunkt „Bienen und 
Blumen“. Nach einem gemütlichen Aus-
klang wurde der Heimweg angetreten. 

„Es ist für uns als Stadtgemeinde Schär-
ding eine besondere Verpflichtung uns 
um die älteren Bürger zu kümmern“, 
meint Bgm. Ing. Franz Angerer, der den 
Ausflug auch persönlich begleitete.

Ausflug der „Älteren Schärdinger/innen“
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Bezirk EferdingGesundheit & Leben

REDAKTION | Nach einer Schwan-

gerschaft haben viele Frauen mit 

zusätzlichen Kilos zu kämpfen, 

die sich nicht selten in dauer-

haftem Übergewicht etablieren 

- einschließlich der damit ver-

bundenen ungünstigen Einflüs-

se auf die Gesundheit. In diesem 

Zusammenhang erfreuen sich 

internetbasierte Anwendungen 

zunehmender Beliebtheit.

Eine Studie (Phelan et al. - 2017) 
untersuchte, ob ein internetbasier-
tes Programm zur Gewichtsreduk-
tion zusätzlich zu einem speziellen 
Ernährungsprogramm bei Frauen 
nach der Geburt zu einem größeren 
Gewichtsverlust führt als das Ernäh-
rungsprogramm alleine.
Das internetbasierte Programm 
bestand aus einer Website mit wö-
chentlichen Lernstunden, einem 
Online-Tagebuch, Videoinstruktio-
nen, computergesteuertem Feed-
back und Textnachrichten. In die 
Studie waren nur Frauen mit nied-
rigem Einkommen eingeschlossen. 
Insgesamt nahmen 371 Frauen an 

der 12-monatigen Studie teil, die 
durchschnittlich 7,8 kg aufgrund 
der Schwangerschaft zugenommen 
hatten. Frauen, die sowohl am in-
ternetbasierten Programm als auch 
dem Ernährungsprogramm teil-
nahmen, hatten nach 12 Monaten 
mehr Gewicht abgenommen (3,2 
kg) , als die Frauen, die nur in den 
Genuss des Ernährungsprogramms 
kamen (2,3 kg). Ebenso kehrten 
Frauen, die Internetprogramm und 
Ernährungsprogramm durchlie-
fen eher zu ihrem Gewicht vor der 
Schwangerschaft zurück, als Frauen 
die nur am Ernährungsprogramm 
teilnahmen. Unterschiede bezüg-
lich der körperlichen Aktivität, der 
Kalorienzufuhr, der Anzahl von Ver-
letzungen oder einer zu niedrigen 
Produktionsmenge an Muttermilch 
bestanden nicht. Die Studienauto-
ren schlussfolgerten, dass das inter-
netbasierte Programm als Zusatz
zu dem Ernährungsprogramm zu 
einem deutlich größeren Gewichts-
verlust führte als ein Ernährungs-
programm alleine.

Wie Mütter abnehmen
Gibt es eigentlich spezielle Jah-
reszeiten oder Feste, an denen 
Herzinfarkte häufiger auftreten als 
sonst? Andersherum gefragt, ob 
z. B. Ostern oder Weihnachten das 
Herzinfarkt-Risiko eher ansteigen 
lassen könnten?  Da könnte ja emo-
tionaler  Stress dazu kommen. Bei-
spielsweise beim Vorbereiten von 
Festlichkeiten, die oft nicht weni-
ger emotional sind.

Analyse für erhöhtes Herzin-

farkt-Risiko an Festtagen, bei 

Sportevents, an bestimmten Wo-

chentagen oder Tageszeiten...

Schwedische Wissenschaftler ana-
lysierten, wie häufig sich während 
Festtagen oder auch bei Sporte-
vents Herzinfarkte ereigneten. 
Und es interessierte die Forscher 
auch, ob an einem bestimmten Wo-
chentag oder zu einer bestimmten 
Tageszeit das Herzinfarkt-Risiko er-
höht war. 
283014 Herzinfarkte mit Anga-
ben, wann die ersten Symptome 
auftraten, wurden untersucht. Die 
Wissenschaftler protokollierten, 
wie viele Herzinfarkte sich wäh-
rend Weihnachten/Neujahr (Weih-
nachtsfeiertage + Silvester + Neu-
jahrstag + Heilige Drei Könige), 
Ostern und den Festen zur Som-
mersonnenwende ereigneten. Als 
Kontrollzeitraum dienten jeweils 
die zwei Wochen vor und die zwei 
Wochen nach den Feiertagen. Des 
Weiteren zählten sie die Herzinfark-
te, die während großer Sportevents 
auftraten. Dazu zählten die Fußball-
Weltmeisterschaften, die Fußball-
Europameisterschaften, die olym-
pischen Sommerspiele und die 
olympischen Winterspiele. Dazu 
kamen noch die Untersuchungen, 
ob es einen bestimmten Wochen-
tag oder eine bestimmte Tageszeit 
gab, an dem das Herzinfarkt-Risiko 
erhöht war.

Höheres Herzinfarkt-Risiko zu 

Weihnachten nicht aber zu Os-

tern und während Sportevents

Die Auswertung der Daten zeigte, 
dass das Herzinfarkt-Risiko sowohl 
zu Weihnachten/Neujahr als auch 
zur Sommersonnenwende erhöht 
war. Berechnungen zufolge erhöh-

te sich das Herzinfarkt-Risiko zu 
Weihnachten um 15 % und zum 
und im Sommer um 12 %. Am 
deutlichsten stieg das Risiko, einen 
Herzinfarkt zu erleiden, an Heilig-
abend (37 % höheres Risiko). Auch 
am Neujahrstag war das Herzin-
farkt-Risiko erhöht (20 % höheres 
Risiko). Im Gegensatz dazu traten 
Silvester, während Ostern und bei 
Sportevents Herzinfarkte nicht 
häufiger auf. 

Höheres Risiko an einem Fei-

ertag, besonders bei älteren 

Semestern über 75 Jahre (plus 

Diabetiker oder Patienten mit 

koronarer Herzkrankheit

Auffällig war, dass das Risiko, an 
einem Feiertag einen Herzinfarkt 
zu erleiden, besonders bei den Pa-
tienten, die älter als 75 Jahre alt wa-
ren. Aufpassen heißt es in diesem 
Zusammenhang auch für Patienten 
mit Diabetes oder einer koronaren 
Herzkrankheit (KHK).

Mehr Herzinfarkte montags und 

am frühen Morgen

Was die Wochentage und die Ta-
geszeit anging, erkannten die 
Wissenschafter, dass das Risiko für 
einen Herzinfarkt montags und in 
den frühen Morgenstunden (be-
sonders um 8 Uhr) am größten sei.
Weihnachten, nicht aber Ostern 
ist mit erhöhtem Risiko behaftet, 
einen Herzinfarkt zu erleiden. Dies 
war vor allem bei älteren und an 
Diabetes oder der KHK erkrankten 
Personen der Fall. Diese Personen 
schienen somit anfälliger für äuße-
re Einflüsse zu sein, die beispiels-
weise auch von den üppigeren 
Festtagsbraten an Weihnachten lie-
gen könnten. Das Frühlingsmenü 
sollte bunter und leichter ausfallen. 
(Quelle: D.Gesundheitsportal) wb

Jetzt gesünder mit Frühlingsgemüse essen...

Wann ist Herzinfarktrisiko größer?

Foto: Lammbraten mit Frühlingsgemüse. 
Tolle Rezepte und Bild: eatsmarter.de
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ALTENHOF | Bei Assista Altenhof 
wurde kürzlich der „Jumbo Run 2019“ 
abgehalten. Über 60 Beiwägen, 19 
Trikes und 6 Oldtimerautos kamen 
aus ganz Österreich und  Deutschland 
angereist,  um den BewohnerInnen 
der Einrichtung Assista in Altenhof 
einen unvergesslichen Tag zu be-
reiten und eine Ausfahrt  durch den 
wunderschönen Hausruck zu ermög-
lichen. Seit über 20 Jahren organisie-
ren Romana Schörgendorfer, Helmut 
Hinterberger, Hari Schwaighofer und 
Monika Aschermayr mit viel Herzblut 
diese einzigartige und von Herzlich-

keit geprägte Veranstaltung, die von 
den BewohnerInnen der Behinder-
teneinrichtung sehnlichst erwartet 
wird und ein jährliches Highlight ist. 
Herzlichen Dank an die Organisato-
rInnen sowie an alle TeilnehmerInnen 
und Mitwirkenden, die an dieser lieb 
gewordenen Veranstaltung teilge-
nommen und zum Gelingen beige-
tragen haben. Die T-Shirts, die heuer 
von Herrn und Frau Fischthaller als 
kleines Andenken gesponsert wur-
den, werden sowohl BewohnerInnen 
als auch TeilnehmerInnen an diesen 
besonderen Tag erinnern.

Jumbo Run 2019
„bewegendes Angebot für Beeinträchtigte“

SCHÄRDING | Der Wandel im Be-
reich Heiraten hat sich in den letzten 
Jahren enorm bestätigt.
„Der schönste Tag“ verlangt nicht 
nur eine perfekte Traumumgebung, 
sondern dazu auch zauberhafte Fes-
tideen.
Die Stadt Schärding lockt als Bezirks-
hauptstadt und Grenzstadt zu Bay-
ern eine Vielzahl an Hochzeitspaaren 
an und lässt diese eine feicherliche 
Hochzeit in märchenhafter Umge-
bung schön und vielfältig gestalten. 
Beim Flanieren durch die Barockstadt 
entdeckt man die Schönheit, welcher 
dieser Ort hat. Lauschige Plätzchen 
und malerische Gassen laden zum 
Verweilen ein.  In zauberhaftem Am-
biente ist die eindrucksvolle Stadt 

Schärding mit ihren faszinierenden 
Facetten der ganz spezielle Ort zum 
Heiraten geworden.
Der großzügige und schöne Rat-
haushaussaal, welcher mit wunder-
baren Wandkunstwerken erstrahlt, 
zeigt sich in einer Exklusivität, welche 
ein ganz besonders Ambiente für 
Ihre standesamtliche Trauung sein 
soll. Hier können Hochzeiten mit bis 

zu 70 Gästen stattfinden.
Ab dem Sommer 2019 bietet die 
Stadt Schärding im romantischen 
Schlosspark Trauungen in stilvollem 
Rahmen an. 
Der einzigarte Schlosspark ist ein 
stimmungsvoller und passender Ort 
für eine Trauung außer Haus, welcher 
eine besonders feierliche Athom-
sphäre verspricht.

Sie können sich bei der Gestaltung 
Ihrer Hochzeitsfeier auf die indivi-
duelle Erfahrung, ausgezeichnete 
Qualität sowie professionelle Hilfe 
verlassen.
Schärding ist in der Lage, durch ihre 
wunderbare Schönheit das hohe 
Anspruchsniveau, welches für den 
„Schönsten Tag im Leben“ gefordert 
wird, zu bieten.

Schärding wird zur Hochzeitsstadt
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PEUERBACH | Es war einst ein 
Peuerbacher Vorzeigeunterneh-
men bei dem bis zu 385 Menschen 
(Höchststand 1985) Arbeit fanden. 
1970 gegründet, wurde die Firma 
Dreefs in den folgenden Jahren zu 
einem Big Player in der Erzeugung 
von Schaltern für Elektrogeräte. 
Wie das so ist mit neuen, vor allen 
Dingen internationalen Eigentü-
mern, das bekamen „die Peuerba-
cher“ dann ab 1999 zu spüren. Die 
italienische Vemer Siber Gruppe 

kaufte 1996 das Werk und begann 
drei Jahre später massiv Mitarbeiter 
abzubauen. Im August 2005 verlo-
ren dann die letzten verbliebenen 
118 Frauen und Männer ihren Job 
als die Italiener die Produktion zu 
Dreefs Deutschland auslagerten.
Wie sehr die Mitarbeiter zu „ihrem“ 
Unternehmen standen, sah man 
2015 als sich auf Initiative und Ein-
ladung von Franz Ratzenböck am 
10. Juli 2015, also 10 Jahre nach 
Werksschließung, über 150 ehe-

malige „Dreefs Leute“ beim Wirt in 
Spaching trafen um in Erinnerun-
gen zu schwelgen.

Auf Grund dieses großen Erfol-
ges organisiert der jetzige Union 
Peuerbach Präsident abermals 
ein „Dreefsler Treffen“. Am Freitag, 
dem 12. Juli 2019 sind ab 18:00 
Uhr zum zweiten Mal alle ehema-
ligen Mitarbeiter eingeladen, sich 
beim Wirt in Spaching im Kreise 
ehemaliger Kolleginnen und Kol-
legen wohl zu fühlen und über 
die Zeit zu plaudern, als Dreefs ein 
Vorzeigeunternehmen in der Re-
gion Hausruck war.   

Ehemalige Dreefs Mitarbeiter treffen sich

GASPOLTHOFEN | Die Fahrt ins 
Blaue 2019 – bestens organisiert 
von Ing. Otto Oberhumer – führte 
die Reisegruppe der Gaspoltshof-
ner Freiheitlichen dieses Mal nach 
Oberbayern. Gestärkt durch ein 
Weißwurstfrühstück am Chiemsee 
waren die BMW Welt und das BMW 
Museum in München das erste 
Ziel der Reise. Am Nachmittag er-
kundeten die Oberösterreicher die 
Münchner Innenstadt und abends 
die Münchner Wirtshaus- und Knei-
penszene. Der zweite Tag begann 

mit einer informativen Stadtrund-
fahrt, begleitet von einer Münch-
ner Stadtführerin.  Weiter ging die 
Reise nach Wasserburg am Inn. Bei 
einer Stadtführung besichtigte die 
„blaue“ Reisegruppe die geschichts-
trächtige Altstadt von Wasserburg, 
weiter dann nach Burghausen, wo 
eine Burgführung durch die längste 
Burganlage der Welt auf dem Pro-
gramm stand. Den Abschluss der 
2-Tages-Fahrt bildete die gemütli-
che Einkehr im heimatlichen Gast-
haus Danzerwirt in Gaspoltshofen. 

Fahrt ins Blaue 2019

SCHÄRDING | Wer gerne zum Heu-
rigen geht, hat am Freitag, dem 2. 
August nochmals die perfekte Gele-
genheit dazu. „Ausg’steckt is‘ am Inn“, 
lautet das Motto. Die Innschifffahrt 
Kpt. Schaurecker lässt um 18:30 Uhr 
die Leinen der „MS Schärding“ los. Der 
Heurigenausflug zu Wasser führt von 
Schärding durch den Inndurchbruch 
bis Passau/Ingling und wieder retour 
und dauert ca. 2,5 Stunden. Neben 
den wildromantischen Schönheiten 
kann ein köstliches Heurigenbuffet mit 

Musik und Wein an Bord genossen wer-
den. Der Preis beträgt € 26 pro Person. 
Anmeldung: Innschifffahrt Kpt. Schau-
recker, Tel.: 0043/7712/7350, E-mail: ka-
pitaen@innschifffahrt.at. 

Schwimmender Heuriger

SCHÄRDING | Die beliebten 
Sammler-Antikmärkte am Stadt-
platz Schärding ziehen auch in der 
heurigen Saison Besucher aus al-
len Richtungen an. Antiquitäten, 
Krempel und Trödelwaren werden 
an den vier Sonntagen: 26. Mai, 21. 
Juli, 1. September und 13. Oktober 
(jeweils von 8 bis 16 Uhr) präsen-
tiert. Kunst und Krempel in Hülle 
und Fülle lassen die Herzen von 
Trödel-Liebhabern höher schlagen. 

Zwischen den Markteinkäufen la-
den die umliegenden Schanigärten 
und Eisdielen zum gemütlichen 
Verweilen ein. Interessenten, die 
auf diesen professionell organisier-
ten Antikmärkten noch ausstellen 
möchten, können sich gerne beim 
neuen Veranstalter Gerhard Unter-
holzer anmelden.
Kontakt unter: 
0043/650/3013537 und per E-Mail
flohmarktunterholzer@gmail.com.

#schärdingunddu – Deine Marktstadt:

Antike Kostbarkeiten am Stadtplatz
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PEUERBACH / STEEGEN | Das tra-
ditionelle Feuerwehr Jugendlager 
der Bezirke Grieskirchen, Ried, Schär-
ding, Braunau, Vöcklabruck und 
Gmunden findet heuer zum bereits 
dritten Mal in Peuerbach und Stee-
gen statt. Von 18. bis 24. Juli werden 
2.700 motivierte Jungfeuerwehrmit-
glieder zwischen 10 und 16 Jahren 
gemeinsam mit ihren Jugendbe-
treuerInnen ihre Zelte aufschlagen. 
Aufgeteilt auf zwei Turnusse werden 
jeweils vier spannende Tage mitein-
ander verbracht. Als Lagerleiter und 
Bezirksfeuerwehrkommandant weiß 
Herbert Ablinger bestens Bescheid 

was es heißt, ein Jugendlager zu 
koordinieren: „Um einen reibungs-
losen Ablauf während des Lagers 
zu gewährleisten sind täglich bis zu 
200 ehrenamtliche Mitglieder im Ein-
satz. Die gesamte Organisation gilt 
als große Herausforderung, welche 
ohne helfende Hände nicht möglich 
wäre, daher helfen alle Feuerwehren 
des Bezirkes mit. Ein wesentliches 
Ziel des Lagers ist die Förderung der 
Gruppendynamik und des Teamgeis-
tes der jungen Feuerwehrmitglieder. 
Der 1. Turnus findet von 18. – 21. Juli 
mit den Feuerwehren der Bezirke 
Braunau, Ried und Schärding statt. 

Von 21. – 24. Juli sind 
die Bezirke Vöcklabruck, Grieskir-
chen, und Gmunden an der Reihe. 
All jene, die gerne das Jugendlager-
Fieber live miterleben wollen, sind 
herzlich eingeladen die Abendveran-

staltungen zu besuchen. Alle Infor-
mationen sowie erste Einblicke und 
die Programmpunkte gibt es unter 
www.bfk-grieskirchen.at oder auf Fa-
cebook @Jugendlager2019.

Sechs Bezirke in Peuerbach und Steegen beim 

Feuerwehr-Jugendlager 2019

on 21. – 24. Juli sind 
k kl b k k l b h ll f

Donnerstag, 25.07.2019, 19:30 Uhr

Wolfram Berger &  
Florentin Berger-Monit
BAD SCHALLERBACH | Eine Live-Hörspiel-Per-
formance mit viel Spiellust „Abenteuer des bra-
ven Soldaten Schwejk“ mit Wolfram Berger und 
Florentin Berger-Monit können Sie am Donners-

tag, dem 25. Juli 2019, um 19:30 Uhr im Atrium Europasaal Bad Schallerbach 
erleben. Der antimilitarische, satirische Schelmenroman von Jaroslav Hasek 
aus den 1920ern mit Film- und Fernsehliebling Wolfram Berger, eingebettet in 
Soundcollagen seines Sohnes Florentin Berger-Monit.
Karten sind zum Preis von EUR 22,- unter 07249/42071 oder unter  

www.musiksommerbadschallerbach.at erhältlich.

d 25 J li 2019 19

Freitag, 19.07.2019, 19:30 Uhr

Andreas Ottensamer &  
José Gallardo
BAD SCHALLERBACH | Im Rahmen des Musik-
sommer Bad Schallerbach gastieren am Freitag, 
dem 19. Juli 2019, um 19:30 Uhr im Atrium Euro-
pasaal Bad Schallerbach „Andreas Ottensamer 
und José Gallardo“. Andreas Ottensamer (Klari-

nette) gilt als eine der vielseitigsten Musikpersönlichkeiten seiner Generati-
on, mit internationalem Ruf. Gemeinsam mit José Gallardo (Klavier) werden 
sie mit ihren musikalischen Darbietung Klassik-Liebhaber begeistern. 
Karten sind zum Preis von EUR 32,- unter 07249/42071 oder unter  

www.musiksommerbadschallerbach.at erhältlich.

) il l i d i l i
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

GRIESKIRCHEN | Anlässlich des imposanten 
UnternehmerInnen-Frühstücks in der WKO Gries-
kirchen wurde auf Antrag der WKO Grieskirchen, 
unterstützt von der Sparte Industrie, Herr Johann 
Plohberger, Gründer und langjähriger Geschäfts-
führer der Plohberger Malz GmbH in Grieskirchen, 
mit der Wirtschaftsmedaille der WKOÖ in Silber 
ausgezeichnet.
Die hohe Wirtschafts-Auszeichnung wurde per-
sönlich von Präsidentin Mag.a Doris Hummer, WKO 
Grieskirchen Obmann KommR Laurenz Pöttinger 
und WKO Leiter Hans Moser im Beisein von Landes-
rat Markus Achleitner und der gesamten Familie 
Plohberger und mehr als 100 Damen und Herren 
aus der regionalen Wirtschaft, überreicht.
Der regionale Leitbetrieb wurde im Jahr 1965 von 
Johann Plohberger gegründet und in wirtschaftlich 
turbulenten Zeiten mit viel persönlichem Engage-
ment und mit großer Unterstützung seiner Gattin, 
seines Sohnes, und nunmehrigem Geschäftsführers, 
Christian und den loyalen Mitarbeitern hervorra-
gend geführt. Durch höchste interne Qualitätsan-
forderungen ist die Firma Plohberger Malz zu einem 
unverzichtbaren Geschäftspartner für viele nam-
hafte Brauereien und anderen Leitbetrieben der 
Lebensmittelproduktion geworden. Johann Ploh-
berger wird sich weiterhin leidenschaftlich für ein 
positives Image des „Kulturgutes Bier“ einsetzen und 
seinen Sohn Christian weiterhin voll unterstützen, 
damit sich das Paradeunternehmen Plohberger wei-
terhin gut am internationalen Markt etablieren kann.
„Wir sind sehr stolz auf unsere Leit- und Familienbe-
triebe, diese stehen für Regionalität, Qualität und 
Innovation. Sie tragen mit sehr viel Herz dazu bei, 
dass das Image der Unternehmen wieder steigt“, 
loben die Wirtschaftsvertreter den Jubilar und sein 
Lebenswerk.

Wirtschaftsmedaille der WKO in Silber für Johann Plohberger, Gründer der Mälzerei Plohberger 

UnternehmerInnen-Frühstück der WKO Grieskirchen

Bild oben v. l. n. r.: Hans Moser, Doris Hummer, Johann Plohberger, Markus Achleitner, Laurenz Pöttinger
Bilder unten: Gute Stimmung bei den zahlreichen Gesprächen beim UnternehmerInnen-Frühstück der WKO 
Grieskirchen (Fotos: Andreas Maringer)



Regional-Magazin 13www.regional-magazin.at Regional-Magazin 13www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

SCHÄRDING | Der Vorstand des 
Tourismusverbandes Schärding 
hat einstimmig beschlossen, einen 
Antrag an die OÖ. Landesregierung 
auf Fusionierung mit dem Touris-
musverband Donau OÖ zu stellen. 
Die Absicht, dem neuen Tourismus-
verband Donau OÖ ab 1.1.2020 
beizutreten, wurde bereits in einer 
Vorstandssitzung im August 2018 
einstimmig beschlossen. Diese Ab-
sichtserklärung wurde nun vom 
Vorstand des Tourismusverbandes 
Schärding in einen rechtsgültigen 
Beschluss umgewandelt. Die Um-
setzung dieses Beschlus-
ses erfordert die Grün-
dung eines Vereines, der 
örtliche Tourismusauf-
gaben übernimmt. 40 % 
der Schärdinger Einnah-
men kommen vom Tou-
rismusverband Donau 
OÖ an den Verein retour. 
Die Gründungsmitglie-
der sollen sich aus den 
Reihen des jetzigen 

Vorstandes zusammensetzen und 
zusätzlich auch noch aus weiteren 
Bereichen besetzt werden. Paral-
lel dazu ist seit Anfang 2019 ein 
intensiver Prozess für den Aufbau 
einer Standort- und Tourismusmar-
keting-Struktur für Schärding im 
Gange, der von Tourismusverband 
Schärding, Stadtgemeinde Schär-
ding und weiteren strategischen 
Partnern begleitet wird. Definier-
tes Ziel dieses Prozesses ist es, alle 
Kräfte in Schärding zu bündeln und 
damit die erfolgreiche Arbeit für 
Schärdings Wirtschaft fortzusetzen.

Tourismusverbände fusionieren

„Schärding“ & „Donau Oö“

PÖTTING | Der Pöttinger Kirtag mit 
großem Oldtimertreffen ist bereits zur 
Tradition geworden und ein wahres 
Highlight in der Region. Bereits am 
Samstag, 13. Juli können Sie von 7:00 
Uhr bis 12:00 Uhr bei einem Oldtimer-
teilemarkt stöbern und natürlich auch 
kaufen. Der beliebte Vorkirtag am 
Ortsplatz ab 19:00 Uhr rundet das Ge-
schehen ab. Am Sonntag, 14. Juli fin-
det dann der über die Gemeindegren-
zen hinaus bekannte beliebte Kirtag 
statt. Das große Oldtimertreffen mit 

e i n e r 
D e f i l i e -
r u n g s -
f a h r t 
wird die 
H e r -
zen der 
„Oldtimerfreunde“ höher schlagen 
lassen. Die Goldhauben und Kopf-
tuchgruppe, die Jägerschaft sowie 
„Da Gschaider´ne Bahnwirt“ werden 
Sie an beiden Tagen kulinarisch ver-
wöhnen.                                            Anzeige

Kirtag in Pötting mit großem Oldtimertreffen

reunde“ höher schlagen

SCHÄRDING | Ende Mai fand im 
Seminarhotel Wesenufer der ÖAAB 
Bezirkstag statt, bei dem Landes-u. 
Bundesobmann August Wöginger 
mit 100 % auch als ÖAAB-Bezirk-
sobmann bestätigt wurde. Neben 
Bürgermeister Herbert Strasser 
und ÖAAB-Landesgeschäftsführer 

Wolfgang Brandstätter besuchte 
auch LH Stv. Mag. Christine Ha-
berlander den Bezirkstag. Geehrt 
für die langjährige Tätigkeit im 
Bezirksvorstand wurden Alois Lu-
ger aus Schärding, Josef Eder aus 
Rainbach und Otto Kargl aus Es-
ternberg.

ÖVP Klubobmann August Wöginger

100 % für ÖAAB-Bezirksobmann 

KO August Wöginger und LH-Stv. LR Mag. Christine Haberlander mit dem neuen 
ÖAAB-Bezirksteam

SCHÄRDING | Ein Austropop-Abend 
der Extraklasse wird am Sonntag, dem 
14. Juli um 19 Uhr im Schlosspark gebo-
ten. Ulli Bäer, Matthias Kempf und Andy 
Baum spielen gemeinsam einen „Abend 
zu dritt“ und zeigen, dass der Austropop 
immer Bestand hat. Diese drei Austro-
Haudegen der Sonderklasse kennen 
und schätzen einander seit Jahren. Nun 
spielen sie zum ersten Mal gemeinsam, 
also einen „Abend zu dritt“. Garniert mit 
herrlichen Anekdoten ist dieser Abend 
für Fans handgemachter Musik eine 
wunderbare Gelegenheit, um zu lau-

schen, zu genießen und zu lachen. Kon-
zertbeginn ist 19 Uhr, Ausschank bereits 
ab 17 Uhr. Bei Schlechtwetter wird das 
Konzert in den Kubinsaal verlegt. 
Karten-Info:

Preise: Normalpreis: € 18. Premium: € 22. 
VVK-Karten sind erhältlich unter: www.
facebook.com/2getherEvents/events  
www.eventbrite.at oder www.oeticket.
at, in allen oeticket-Verkaufsstellen wie 
Raiffeisenbanken, Vorverkaufsstellen 
der PNP oder auch direkt im 2Gether 
Events-Veranstalterbüro in Schärding, 
Tel.:. 0681/20320400

Ein Abend zu dritt
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                    Eferding & Grieskirchen | Schule trifft Wirtschaft

EFERDING | WKO Leiter Hans Moser 
und Schulqualitätsmanager Hans 
Götzenberger organisierten für 
die Direktoren und Lehrkräfte der 
Pflichtschulen und höheren Schulen 
des Bezirkes Eferding einen Betriebs-
erkundungsnachmittag. 
Personalleiter Mag. Thomas Enzels-
berger empfing die Besucher bei 
HALI und präsentierte stolz die 12 
Lehrberufe die im Unternehmen in 
Eferding erlernt werden können. 
„Um unsere Wachstumspläne um-
setzen zu können, werden wir wei-
terhin Jugendliche gerne als Lehrlin-
ge ausbilden und als Fachkräfte bei 
uns weiter fördern“, betonte Enzels-
berger. Ein Firmenrundgang war ein 
Höhepunkt für die interessierten 
Teilnehmer.
Christian Prechtl, Inhaber des Fit-
ness-Studio Injoy führte die Gruppe 
durch das neue Fitnesszentrum und 
stellte die Philosophie des Unter-
nehmens sehr eindrucksvoll dar. Er 
betonte wie wichtig seine Lehrlinge 
und Mitarbeiter für den Betrieb sind, 

damit er die hohe Qualität der Be-
treuung der Kunden gewährleisten 
kann. Alle Führungskräfte haben bei 
ihm auch eine umfangreiche Ausbil-
dung genossen. Ein weiterer Höhe-
punkt des Besuches war ein knacki-
ger Vortrag zum Thema „Gesundheit 
und Fitness im Alter“. „Die Weichen 
dazu müssen zeitgerecht durch akti-
ves Muskeltraining gestellt werden“, 
betonte Christian Prechtl, der auch 
Obmann der WKO Eferding ist.
Unsere Region ist seit Jahren durch 

eine äußerst niedrige Arbeitslo-
senrate und durch eine sehr hohe 
Auspendlerquote geprägt. Diese 
Umstände führen zu einem Arbeits-
kräftemangel, auch im Bereich der 
Lehrlinge, dem die WKO Eferding, 
mit verschiedenen Projekten und 
Partnern entgegenwirkt. „Gemein-
sam müssen wir die Jugendlichen 
unterstützen, dass sie die richtige 
Wahl für ihre Zukunft, sprich Lehre 
oder Schule, treffen“, ist sich Hans 
Moser der gemeinsamen Verantwor-

tung der Lehrkräfte, der Eltern und 
der Wirtschaftsvertreter für unsere 
Jugendlichen bewusst. Betriebsbe-
suche wie diese, mit der Möglichkeit 
auch noch ausgiebig zu diskutieren, 
dienen dazu, den Lehrkräften zusätz-
liche Kenntnisse über diverse Lehr-
berufe und Arbeitsabläufe in den Be-
trieben zu vermitteln. Ziel ist es, dass 
die Unternehmer weiterhin gute 
und engagierte Lehrlinge bekom-
men und die Jugendlichen in ihren 
„Traumberufen“ arbeiten können.

Interessante Betriebserkundungen des Bezirksforums 

„Schule trifft Wirtschaft“ Eferding bei HALI und INJOY in Eferding

Betriebserkundung in der Firma HALI
(Foto: Andreas Maringer)

Betriebserkundung in der Firma INJOY
(Foto: Andreas Maringer)

ST. AGATHA / WAIZENKIRCHEN | 

WKO Leiter Hans Moser und Schul-
qualitätsmanagerin Doris Aflenzer 
organisierten für die Direktoren und 
Lehrkräfte der Neuen Mittelschulen 
des Bezirkes, der PTS Grieskirchen, 
der LWBFS Waizenkirchen und den 
höheren Schulen des Bezirkes wieder 
einen sehr interessanten Betriebser-
kundungsnachmittag bei zwei Leitbe-
trieben im Bezirk Grieskirchen. 
In der Firma Autohaus Ing. Baschinger 
GmbH in St. Agatha nahm sich natür-
lich der Eigentümer und Geschäfts-
führer Ing. Günther Baschinger, unter-
stützt von Gattin Silvia und den sehr 
motivierten Fachkräften, persönlich 
viel Zeit um den Besuchern die Unter-
nehmenskultur dieses aufstrebenden 
Unternehmens näher zu bringen. 
„Um auch zukünftig die benötigten 
Lehrlinge und in Folge Fachkräfte zu 
bekommen nehmen wir gerne an 
den zahlreichen Aktivitäten der WKO 
Grieskirchen teil. In den letzten drei 
Jahren haben wir auch vier Jugendli-
che aus diesen Veranstaltungsforma-

ten heraus als Lehrlinge für unsere 
Firma gewinnen können“, teilt Ing. 
Günther Baschinger mit.
Beim TOP-Ausbildungsbetrieb Weigl 
in Waizenkirchen wurde die Gruppe 
von den beiden Geschäftsführern 
Mag.a Karin Weigl und DI (FH) Johann 
Steinbock und der zuständigen für 
das Lehrlingswesen, Andrea Litzlbau-
er, auf das Herzlichste begrüßt. Der 
Traditionsbetrieb Weigl hat in den 
letzten Jahren viele Auszeichnungen 
für seine hervorragende Lehrlings-

ausbildung erhalten und beschäftigt 
aktuell knapp 50 Jugendliche in den 
verschiedenen angebotenen Lehrbe-
rufen.
Kernbotschaft an die Lehrkräfte war 
in beiden Betrieben: „Wir nehmen 
sehr gerne engagierte Jugendliche als 
Lehrlinge in unserem Unternehmen 
auf, beschäftigen diese auch gerne 
weiter und hoffen, dass sich möglichst 
viele in naher Zukunft zu unseren Füh-
rungskräften entwickeln“. Aufgrund 
der Bevölkerungsprognose werden 

sowohl die Lehrausbildungsbetriebe, 
als auch die höheren Schulen in den 
nächsten Jahren noch massiver um 
die Gruppe der 15-jährigen werben. 
„Darum haben wir auch Initiativen, 
wie „PRO Lehrlinge Bezirk Grieskir-
chen“, „Auf zur LEHRE – fertig – los!“ 
und das Fachkräfte-Projekt „Hand-
werk mit Weltruf aus dem Bezirk Gries-
kirchen“ ins Leben gerufen“, ist sich 
WKO-Leiter Hans Moser der gemein-
samen Verantwortung der Wirtschaft-
vertreter und Lehrkräfte bewusst.

Imposante Betriebserkundungen der LEHRKRÄFTE im

Autohaus von Ing. Günther Baschinger und bei der Fa. Weigl Aufzüge

Tolle Infos für die Besucher im Autohaus von Ing. Günther 
Baschinger in St. Agatha (Foto: Andreas Maringer)

Empfang der Lehrkräfte bei der Firma Weigl Aufzüge in Wai-
zenkirchen (Foto: Andreas Maringer)
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GRIESKIRCHEN | Radmarathon, 

Staatsmeisterschaften und Ös-

terreich-Rundfahrt. Quasi einen 
Hattrick liefert die Bezirkshauptstadt 
dieses Wochenende den vielen Rad-
sportfreunden aus nah und fern. 
Der Grieskirchner 24-Stunden-Rad-
marathon powered by Raiffeisen ist 
am 6. und 7. Juli erstmals Schauplatz 
der österreichischen Meisterschaften 
in der ULTRA Distanz. Unmittelbar 
nach dem Zieleinlauf am Sonntag 
kommt es mit dem Comeback der Ös-
terreichisch-Radrundfahrt zum nächs-
ten Highlight. Vier Jahre nach dem 
viel umjubelten Zieleinlauf in Grieskir-
chen ertönt pünktlich um 13:00 Uhr 
am Roßmarkt der Startschuss zur 2. 

Etappe. „Tausende begeisterte Fans 
werden den Profis und Amateuren 
an diesem Wochenende eine Gänse-
hautatmosphäre bereiten“, freut sich 
Günter Wagner vom Radclub Grieskir-
chen über das abermalige Vertrauen 
des Österreichischen Radsportver-
bandes. Beginn dieses Radsportfestes 
ist am Samstag um 10:30 Uhr mit den 
Kinderrennen. Neben viel Show, wie 
etwa Live Konzerten oder Jongleur-
kunst, sind an diesem Wochenende 
auch wieder Stars des Österreichi-
schen Skiverbandes zu Gast in der 
Hausruck Metropole. 
Alle Details findet man auf der Seite 
des Veranstalters unter:
http://rmg.rc-grieskirchen.at 

Am 6. und 7. Juli ist Grieskirchen

Das Mekka des Radsports

GRIESKIRCHEN | Badespaß ist 

wieder garantiert im Grieskirch-

ner Schwimmbad, das aufgrund 

seiner gemütlichen und famili-

enfreundlichen Atmosphäre sehr 

geschätzt wird. 

Eine großzügi-
ge Liegewiese, 
eine gepflegte 
Anlage und eine 
hervorragende 
Wasserqualität 
sind selbstver-
ständlich. Mit 
einer Wasserflä-
che von über 760 
m², einer tollen 
W a s s e r r u t s c h e 

und einem Planschbecken 
in Segelboot-Look ist Ba-
despaß für Groß und Klein 
garantiert.

Neu in diesem Jahr ist, dass neben 
dem Kinderbecken „Segelboot“ ein 
toller Kinderspielplatz für die klei-
nen Besucher eingerichtet wurde.

Für das leibliche Wohl und eine 
gemütliche Schanigarten-Atmo-
sphäre sorgt auch heuer wieder die 
Pächterin des Schwimmbadbuffets, 
Elke Schuster. Sie erweitert heuer 
ihr kulinarisches Angebot um ein 
reichhaltiges Salatbuffet mit knacki-
gen und gesunden Salaten. Außer-
dem wird es Bio-Eis-Verkostungen 
geben und Grillabende werden mit 
allerlei Spezialitäten für gesellige 
Stunden sorgen.

Öffnungszeiten Schwimmbad:

Juli bis einschließlich 15. August 

von 09:00 bis 20:00 Uhr; ab 16. 

August von 10:00 bis 19:00 Uhr.

Das Badebuffet kann zudem bis 

22 Uhr besucht werden!

Seit Samstag, dem 4. Mai 2019 ist es wieder in Betrieb

Das familienfreundliche Erholungsbad Grieskirchen
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GRIESKIRCHEN | Wollte Ihr Kind 
schon immer wie ein Ninja sein, oder ler-
nen wie man sich einen Karpfen fischt? 
Wenn ja, dann melden Sie Ihr Kind gleich 
jetzt beim Grieskirchner Ferienpass an. 
Von einem Kletterkurs, einem Besuch 
beim Roten Kreuz, bis hin zum Faustball-
schnupperkurs wird den Kindern wieder 
viel geboten. Gestartet wird auch heuer 
wieder mit dem Bücherflohmarkt der 
Bücherei Grieskirchen und Thalia. Wei-
tere beliebte Veranstaltungen wie „Start 
Coding 4710“, „Feuerwehr – erlebe die 

Tätigkeit hautnah“ und „Bricks4Kidz“ 
bietet den Kids einen spannenden 
Sommer. Der aktuelle Ferienpass liegt 
am Stadtamt Grieskirchen auf. Nähere 
Informationen findet man auch unter  
www.grieskirchen.at 

Der beliebte Grieskirchner Ferienpass ist wieder da!

GRIESKIRCHEN | „Spaß und Wasser 
marsch mit Life Radio“ heißt es am Don-
nerstag, dem 18. Juli von 15 - 17 Uhr am 
Kirchenplatz in der Bezirkshauptstadt. 
Gemeinsam mit der Feuerwehr macht 
Life Radio die Schläuche klar. Auf der 

großen Bühne sorgen die Life Radio 
Moderatoren für viel Musik. Mit dabei 
ist auch der witzige Life Radio Surfer. 
Ebenso im Gepäck haben die Radio-
macher auch das Elimination Game für 
Geschickte, das 4you Card Karaoke, die 
Tips Tatoos, das OÖ Nachrichten Glücks-
rad, eine ASKÖ Gamestation und vieles 
mehr. Das alles bei freiem Eintritt.

Die „Life Radio Spritztour“ zu Gast in Grieskirchen
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Badespaß in den heimischen Bädern RM-Extra

SCHÄRDING | Der Sprung ins küh-
le, erfrischende Nass tut besonders 
an heißen Sommertagen, wie wir 
sie zuletzt erlebt haben, gut. Das 
Stadtbad Schärding ist dabei für die 
heiße Jahreszeit bestens gerüstet 
und für viele aus der ganzen Region 
Schärding erste Anlaufstelle.

Neben der 1.200 m² großen Was-
serfläche stehen ein Drei-Meter-
Sprungturm, ein Trampolin und 
eine Wasserrutsche zur Verfügung. 
Ein eigenes Kinderplantschbecken 
und eigene Spielgeräte begeistern 
die ganz Kleinen. Neben 
einer großen Liegewiese 
gibt es für aktive Sonnen- 
und Badegäste auch zwei 
Beachvolleyballplätze 
und einen Trendsportbe-
reich für Sport, Spiel und 
Spaß zwischendurch. 
Der Buffetbetreiber hält 
E r f r i s c h u n g s g e t r ä n -
ke und Eis für die ge-
wünschte Abkühlung 
bereit. 

Direkt vor dem Stadtbad stehen 
zahlreiche kostenlose Parkplätze 
zur Verfügung. Das 23.000 m² gro-
ße Badeareal ist täglich von 9:00 
Uhr bis 20:00 Uhr (ab Mitte August 
bis 19:00 Uhr) geöffnet. Sogar bei 
Regen und Schlechtwetter steht 
hartgesottenen Schwimmern das 
kühle Nass von 9:00 Uhr bis 10:00 

Uhr garantiert zur Verfügung. Be-
sonders attraktiv sind auch die Ein-
trittspreise des Stadtbades Schär-
ding. Die besonders günstigen 
Mittags- und Kurzbadekarten sind 
dabei vor allem für Berufstätige 
empfehlenswert.
Infos unter: +43 7712 / 2311 und

stadt@schaerding.ooe.gv.at

Unbegrenzter Badespaß im Stadtbad Schärding
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Pack die Badehose ein... Wie ange-
nehm, dass wir bei diesen Tempe-
raturen baden gehen können, ohne 
finanziell baden gehen zu müssen. 
Denn die Spritpreise und was in die-
sem Zusammenhang noch alles teu-
rer geworden ist, tut schön langsam 
weh im Geldbörsel. Wie wohltuend 
sind dabei die moderat gestalteten 
Badeeintrittspreise in Neukirchen 
am Walde, Schärding, Grieskirchen, 
Gallspach oder aber auch im Frei-
bad in Natternbach. Dafür kann 

man als Badegast, der dem „Splish, 
splash“ hinterher lechzt, nur danke 
sagen. 
In unseren Bezirken können die Ba-
detiger auch davon ausgehen, dass 
sowohl in den Naturbadeanlagen 
als auch in den Freibädern die Qua-
lität des Wassers stimmt, sind doch 
hierbei aufmerksame und verant-
wortungsbewusste Fachleute am 
Werk. Was die allerdings trotz Be-
mühen nicht beeinflussen können, 
ist die Sonne und deren unbändi-

ge Kraft, die unserer Haut und 
Augen zusetzt. Hier schützt eine 
Sonnenbrille mit entsprechendem 
UV-Schutz. 
Es lohnt sich 
darüber hi-
naus der 
Weg zum 
H a u t a r z t , 
in die Apo-
theke  und 
Drogerie. 
Unser Tipp 

h i e r z u : 
Helle Hauttypen soll-
ten unbedingt zum 
50er-Faktor greifen. 
Die Haut dankt es und 
zahlt Missbrauch oft 
erst nach Jahren zurück. 

Pack die Badehose ein... Bädersaison in unserer Region gestartet
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ST. AGATHA | Die Wohlfühlge-
meinde am Balkon des Bezirkes 
Grieskirchen, die auf 600 m See-
höhe liegt, hat für seine Besucher 
so einiges zu bieten. Das wären 
zum Ersten die vielen Wanderwe-
ge oder die Rad- und Moutain-
bikestrecken, mit einer zum Teil 
traumhaften Aussicht bis zum 
Böhmerwald und zum Dachstein.
Zum Zweiten kann die Stefan Fa-
dinger Gemeinde in der heißen 
Sommerzeit mit ihrem Erlebnis-

freibad punkten. Dort warten auf 
Besucher auf den in Terrassen 
angelegten Liegeplätzen, je nach 
Belieben, Sonne oder Schatten. 

Auf einer 40 Meter langen Rut-
sche kann man ins kühle Nass 
gleiten. Auch das kühle Nass am 
Badebuffet sollte dabei nicht zu 

kurz kommen. Genau so wenig 
wie ein Besuch der Top Gastrono-
mie im Ort.
Schon jetzt der Hinweis auf eine 
„erfrischende“ Sommer Veran-
staltung in St. Agatha: Am Frei-
tag, dem 16. August ab 14:00 Uhr 
steigt beim Freibad der „Freibier 
Freitag“. Gesponsert wird dieser 
von der Brauerei Grieskirchen und 
Life Radio. 
Wie geschrieben: St. Agatha lädt 
zum Sommerfeeling. 

St. Agatha lädt zum Sommerfeeling 
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Badespaß in den heimischen BädernRM-Extra

NATTERNBACH | Das Nattern-
bacher Freibad ist eine Erho-
lungsoase für Jung und Alt. Das 
Familien-Freibad ist noch eines 
der wenigen Bäder, in denen 
Schwimmbegeisterte in einem 
großen Sportbecken ihre Runden 
drehen können. 

Im Kleinkindbereich steht ein Kin-
derbecken mit Kleinkind-Rutsche 
zur Verfügung. Die größeren Kids 
und Jugendlichen genießen tol-
le Action auf einer der längsten 
Großwasserrutschen der Region, 
am Sprungturm, am Beach-Volley-
ballplatz oder beim Tischtennis.

Die schattigen Liegewiesen und 
ein neu angelegter Sandstrand 
mit Gratisliegen lassen Karibik-

Feeling aufkommen. Stärkung 
und Abkühlung von innen gibt es 
im Badebuffet. 

Erholung nach einem anstrengen-
den Arbeitstag gefällig – mit einer 
günstigen Kurzbadekarte ab 16 
Uhr kein Problem. Ein Besuch des 
direkt angrenzenden IKUNA Na-
turresorts und 
des Freibades 
ist mit einer 
v e r b i l l i g t e n 
K o m b i k a r t e 
möglich.

Öffnungszei-

ten Freibad: 

täglich von 

10 bis 19 Uhr 

(Info-Tel: 07278/8204)

Auf ins kühle Nass im Erlebnis-Familien-Freibad

d 
s 
r 

n 
e 

78/8204) Anzeige

NEUKIRCHEN a. W. | Der überaus 
großzügig angelegte Naturbadesee 
„Woody`s Naturbadeanlage“ in Neu-
kirchen a. W. zählt zu den schönsten 
und attraktivsten Freizeitanlagen 
in der Region. Seit 2009 befindet 
sich auf ca. 2 ha Grundfläche die 
großzügig gestaltete Naturbade-
anlage „Woody`s“ mit dem 4.000 m² 
großen Badesee, wovon 2.600 m²  
als Schwimmfläche genutzt wer-
den können. Für die hervorragen-
de Qualität des sauberen Wassers 
ohne chemische Wasseraufberei-
tung  sind die vielen tau-
senden Pflanzen verant-
wortlich. Der Badebereich 
ist in einen Schwimmer- 
und einen Nichtschwim-
merbereich sowie einem 
extra angelegten Klein-
kinderbecken aufgeteilt 
und kann so von großen 
und kleinen Badegästen 
gut genützt werden. Ein 
beliebtes Objekt bei den 
Badegästen ist der aus 
Holz gefertigte Sprung-

turm. Eben-
so wie die 
v e r s c h i e -
d e n s t e n 
H o l z s t e g e 
die Familien 
zum Verwei-
len, Sonnen 
und Relaxen einladen. Ein Kies-
strand, Steingysire und gekonnt 
arrangierte Bachsteine ziehen vor 

allem die Kinder magisch an. An die 
weitläufige Liegewiese schließt das 
Spiel- und Sportareal an. Weitere 
Abwechslung bieten den Kindern 
auch Sandspielflächen, kindgerech-
te Rutschen und eine Schaukelanla-
ge, für die etwas älteren bietet der 
Funcourt, ein Beachvolleyballplatz 
und eine Ballspielwiese den Rah-
men für einen lässigen Badetag. 
Wer es dann doch etwas ruhiger lie-

ber hat, ent-
spannt sich 
bei einer ge-
selligen Run-
de Minigolf, 
Tischtennis 
oder Tisch-
fußball. Für 
das leibli-
che Wohl 
der Fami-
lien sorgt 
„Woody`s 

Oase“. Die beliebte Sonnen-
terasse  lädt zum Relaxen ein und 
vermittelt das Gefühl von „Sonne, 
Strand und Meer“.                    Anzeige

Woody´s - Naturbadeanlage Neukirchen a. W.
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GALLSPACH | Die Gallspacher Bum-
melnächte finden auch heuer jeden 
Donnerstag ab 19 Uhr im Zeitraum vom 
4. Juli bis 29. August bei Schönwetter 
und freiem Eintritt statt.
Das Programm ist vielfältig. Live-Musik 
mit den „Guitar-Brothers“ (Gebrüder 
Schauer), mit dem Austropop-Trio 
„Schräglog“, mit der Eferdinger Akustik-
Band „SelfSupport“ und mit „Alex Zilin-
ski & Band“. Zudem wird geboten eine 
Hüpfburg, Basteln mit den Kindern, Rie-
sen-Fußball-Dart, Kutschenfahrten, Po-

nyreiten, Asphaltstockschießen, Glücks-
rad, Schieß-Kino, Geschicklichkeitsspiele, 
Zauberer Houdini und vieles mehr. Auch 
für Gaumenfreuden ist bestens gesorgt. 
Info-Hotline 0664/4901091

Gallspacher Bummelnächte

GALLSPACH | Der Kultur-, Sport- und 
Vereinsausschuss der Marktgemeinde 
Gallspach hat heuer wieder mit den 
örtlichen Vereinen, Körperschaften 
und Institutionen ein interessantes und 
abwechslungsreiches Kinderferienpro-
gramm erstellt. Anmeldungen sind seit 
1. Juli am Gemeindeamt möglich. 
 
> Tischtennisverein:  
2-tägiger Tischtenniskurs 

> Narrengilde: Waldhochseilpark 

> Jagdgesellschaft: Wald & Wild 

> Roswitha Nickl: Ferienmalkurse 

> Apotheke: Apothekenvormittage 

> Raiffeisenbank: 
Fahrt in den Bayernpark, 

Raiffeisen Club Bädertour 

> Marktmusikkapelle: 
Finde den verschollenen Schatz 

> Kinderfreunde: 
Riesenseifenblasen-Workshop 

> Happy Little Rain:
Workshop: Nähfreunde 

> Tennisverein: 
Tennis Schnupperwoche, 

Tennis-Camp 

> Gesunde Gemeinde: 
Töpferkurs, Brettspiele und mehr 

> GSK – Sektion Fußball: 
Fußball-Schnuppertraining  

> ÖTB Turnverein: Kinderolympiade

> Reit- und Fahrgemeinschaft: 
Pferde hautnah erleben 

> Goldhaubengruppe: 
Bauernkrapfen backen

> Pfarre Gallspach: 
Spiele- und Rätselnacht 

> FPÖ Ortsgruppe Gallspach: 
Carrera Grand Prix

> SPÖ Ortsgruppe Gallspach: 
Bootsafari durch die Wildnis

> FF Gallspach und Enzendorf: 
Feuerwehr-Schnuppertag 

> Beachvolleyballverein: 
Spiel & Spaß am 

Beachvolleyballplatz 

> Marktgemeinde: 
Gutschein für das Naturerlebnisbad 

> Zoo Schmiding: 
50% Eintritts-Ermäßigung 

in den Zoo Schmiding 

> Erlebnisberg Luisenhöhe: 
Gutschein – Berg- und Talfahrt gratis

Ferienerlebnisse für Kinder der 1. – 9. Schulstufe  

Gallspacher Ferienprogramm 2019

Sich beim Carrera Grand Prix wie Max Verstappen fühlen

GALLSPACH | Besser kann man ei-
nen neuen schönen Tag wohl kaum 
beginnen als mit sanften Yoga-
übungen an einem der schönsten 
Plätze im Luftkurort Gallspach. Ob-
wohl sich diese Veranstaltungsreihe 
„Earlybird“ nennt, braucht man gar 
nicht mit den Hühnern, oder über-
setzt, mit dem frühen Vogel aufste-
hen, denn die Übungen im Naturer-
lebnisbad starten jeweils um 07:45 
Uhr und enden um 09:15 Uhr. Und 
zu diesen Tageszeiten ist die wun-
derschöne Erholungsoase für Ba-
degäste noch geschlossen. Im Som-
mer 2019 stehen noch drei Termine 
zur Auswahl. Nämlich der 6. und der 
13. Juli sowie der 24. August. An-
melden kann, sollte man sich, vor-
her im Gemeindeamt. Möglich sind 

einzelne Teilnahmen, aber natürlich 
auch alle drei „Morgenübungen“.
Nicht anmelden muss man sich 
wenn man zu den Öffnungszeiten 
ins kühle Nass springen will. Dass 

das Naturerlebnisbad in der Vital-
welt Hausruckgemeinde nicht nur 
ein Paradies für Jung und Alt ist, 
sondern auch ein Badevergnügen 
der ganz besonderen Art bietet, das 

weiß man mittlerweile weit über die 
Grenzen des Kurortes hinaus. Ganz 
ohne chemische Zusätze und damit 
angstfrei vor Chlorallergien oder 
brennenden Augen ins erfrischen-
de Wasser springen, das hat nicht 
etwas, sondern sehr viel.
Damit auch Rollstuhlfahrer das Gall-
spacher Bad in vollen Zügen genie-
ßen können, wurde für sie ein spezi-
eller Lift angeschafft. 
Sich wie im Süden fühlen, können 
sich die Badegäste im Erlebnislokal 
„Mambo“. Auf der schönen Terras-
se der Strandbar, die direkt an den 
mit blühenden Wasserpflanzen 
und Seerosen bepflanzten Teich 
angrenzt, kann man sich mit Cock-
tails, Kaffee, Eis und vielem mehr 
verwöhnen lassen.  

Frühmorgens Yoga im Naturerlebnisbad

Fit in den neuen Tag starten – Earlybird im Gallspacher Bad
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GASPOLTSHOFEN | 2003, mit der 
Angelobung zum Bürgermeister 
von Gaspoltshofen, begann für 
Wolfgang Klinger eine steile politi-
sche Karriere, denn nur sechs Jah-
re später ereilte den erfolgreichen 
Unternehmer und Gastwirt der Ruf 
aus Linz. Klinger zog für die FPÖ in 
den Oberösterreichischen Landtag 
ein. Ab 2016 wurde die Wegstre-
cke in Sachen Politik für den seit 
ein paar Wochen Sechzigjährigen 
um einiges länger. Denn seit 2016 

führten ihn seine 
Reisen nach Wien 
zu den National-
ratssitzungen. Nun 
ist der Gaspoltsho-
fener im Land der 
4 Viertel als Landes-
rat für den Bereich 
Sicherheit zustän-
dig. Ob er da sei-
ne Fähigkeiten als 
ehemaliger Judo 
Vizestaatsmeister 

brauchen kann, das wird man se-
hen. Sport war und ist für den akti-
ven Hausruckviertler seit jeher ein 
wichtiges Thema. So war der Herr 
Kommerzialrat in jungen Jahren 
in der Automobilrennszene kein 
Unbekannter. Mit Schnelligkeit hat 
auch ein weiteres Hobby des neuen 
Landesrat zu tun: Wolfgang Klinger 
begeistert sich nach wie vor für die 
Fliegerei und darf in diesem Metier 
sogar den Berufspilotenschein sein 
Eigen nennen.    

Gaspoltshofens Bürgermeister ist neuer Landesrat für Sicherheit

GRIESKIRCHEN | Der 54-jährige 
WKO-Bezirksobmann und Metall-
Unternehmer aus Grieskirchen, 
KommR Laurenz Pöttinger, wird 
mit 2. Juli 2019 in den Nationalrat 
einziehen. Möglich wurde das, weil 
OÖVP-Spitzenkandidatin Angelika 
Winzig mit rund 85.000 Vorzugs-
stimmen bei der EU-Wahl ins EU-
Parlament einziehen kann. „Gratu-
lation an unsere Spitzenkandidatin 
Angelika Winzig, die bei den Vor-
zugsstimmen unter die Top drei 

aller Parteien in ganz Österreich 
gekommen ist“, so OÖVP-Landes-
parteiobmann Landeshauptmann 
Thomas Stelzer. 
Laurenz Pöttinger erhält dadurch 
das freiwerdende Mandat im Re-
gionalwahlkreis Hausruckviertel. 
Das hat der OÖVP-Landespartei-
vorstand einstimmig beschlossen. 
„Die Region Hausruckviertel be-
kommt mit Laurenz Pöttinger wie-
der eine starke, verlässliche und 
kompetente Stimme im National-

rat“, erklärt Stelzer. 
„Ich gratuliere Laurenz auch auf 
diesem Wege sehr herzlich und 

wünsche ihm für die Arbeit, auch  
im Interesse unseres Bezirkes, in 
Wien alles Gute! Gerade in politisch 
spannenden Zeiten ist es beson-
ders wichtig auf allen Ebenen gute 
Vertreter unserer Region zu haben 
und Laurenz wird das, so wie wir 
ihn ja auch in seinen bisherigen 
Funktionen kennen gelernt haben, 
ganz sicher mit großem Einsatz 
und Geschick machen“, so Bezirk-
sparteiobmann LAbg. Bgm. Peter 
Oberlehner.

Laurenz Pöttinger wird neuer Nationalrat für das Hausruckviertel

EFERDING | Im vergangenen 
Jahr fand erstmals das „Eferdinger 
Gstanzlsinga“ statt. Der Veranstalter 
nahm den Erfolg zum Anlass und 
lässt das alte Volksgut des „Gstanzl 
singa“ im September 2019 abermals 
aufleben. Aufgrund des großen An-
dranges im Vorjahr, findet das Event 
an zwei Tagen statt. Am Freitag, 
dem 13. und Samstag, dem 
14. September 2019 jeweils 
um 19:00 Uhr, haben Sie im 
Bräuhaus Eferding die Mög-
lichkeit bekannte Interpre-
ten live zu erleben.
Heuer wird die wohl be-
kannteste Gstanzlsängerin 
aus dem deutschsprachi-
gen Raum, Renate Maier 
dabei sein. Die Niederbay-
erin ist mittlerweile schon 
seit 30 Jahren in der Sze-
ne aktiv. Weithin bekannt 
sind auch die Aspacher 
Tridoppler, die seit mehr 
als 20 Jahren mit ihren 
selbstverfassten lustigen 

zeitkritischen Liedern und Gstanzl in 
Österreich und Bayern das Publikum 
begeistern. „Maultasch und Tiroler 
Kas“ sowie „d´Weinbergschnecken“ 
geben im Eferdinger Bräuhaus ihre 
Gstanzl ebenfalls zum Besten. Be-
reits jetzt erhalten Sie Vorverkaufs-
karten bei den Raiffeisenbanken 
sowie unter www.oeticket.com.

Das wird eine Strapaz für Ihre Lachmuskeln

Eferdinger „Gstanzlsinga“ - 13. & 14.9.
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KARTEN BESTELLEN
0676 / 34 91 100
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Bezirk EferdingLAND & FORST - St. Willibald | Rückblick RM-Extra

ST. WILLIBALD | Da bekamen 
selbst die beiden Cheforganisato-
ren Adi Diermaier und Elmar Rieger 
große Augen. Mit einem derartigen 
Besucheransturm hätten Messeprä-
sident Diermaier und sein Partner 
Elmar Rieger nie und nimmer ge-
rechnet. War die „Land & Forst“ schon 
am Samstag ein richtiger Renner, so 
herrschte am Sonntagnachmittag 
beinahe Ausnahmezustand in St. 
Willibald. Tausende Menschen be-
völkerten die Hauptstraße und das 
Ausstellungsgelände in der Innviert-
ler Gemeinde, denn geboten wurde 
bei der „Land & Forst“ den Besuchern 
bei freiem Eintritt jede Menge. Eine 
große Landmaschinen- und Gewer-

beschau von namhaften Firmen aus 
der Region, eine interessante Hack-
schnitzelvorführung, ein Oldtimer 
Traktortreffen, Hubschrauberrund-
flüge, eine Trachtenmodeschau, und, 
und, und. Dass die „Land & Forst“ ein 
riesiges und sehr abwechslungsrei-
ches Familienfest ist, das zeigte sich 

ebenfalls in St. Willibald. Im Festzelt 
sorgte bei der „St. Willibalder Nacht“ 
die bekannte G´stanzlsängerin Rena-
te Maier für beste Stimmung. Mode-
rator Wolfgang Bankowsky hielt die 
Messebesucher auf dem Laufenden, 
ein tolles Gewinnspiel und natürlich 
der traditionelle Kirtag, begeisterte 

die großen und kleinen Gäste. Diese 
Messe beweist, dass derartige Ver-
anstaltungen auch bei uns am Land 
machbar und von Erfolg gekrönt 
sind. Das Organisationsteam, die 
Aussteller sowie die Messebesucher 
kamen bei dieser Veranstaltung ab-
solut auf ihre Kosten.

„Land & Forst“ abermals ein Besuchermagnet
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ST. MARIENKIRCHEN/POlSENZ | 

Mehr als 100 Einsatzkräfte aus dem 
Bezirk Eferding übten im Rahmen ei-
ner großangelegten Einsatzübung ein 
nicht ganz alltägliches Szenario. Bei 
einem Verkehrsunfall mit einem Linien-
bus mussten mehrere eingeklemmte 
und zum Teil schwerverletzte Personen 
zeitgleich versorgt und behandelt wer-
den. Alarmiert zu dieser einzigartigen 
Großübung wurden die Feuerwehren 

aus St. Marienkirchen a. d. P, Gallspach-
Dachsberg, Prambachkirchen, Finklham 
und Wallern a.d.T. sowie das Rote Kreuz 
Eferding. Während die Feuerwehren für 
die Absicherung der Unfallstelle sorgten 
und mit hydraulischen Rettungsgeräten 
mehrere Personen befreien mussten, 
kümmerte sich das Rote Kreuz Eferding 
um die Versorgung sowie Behandlung 
der Unfallbeteiligten und der entspre-
chenden Transporte in die umliegenden 

Krankenhäuser. „Die größte Herausfor-
derung für die Sanitäter war trotz des 
sehr realistisch, unübersichtlich gestalte-

te Szenarios, alle 16 Verletzten entspre-
chend zu priorisieren und gemäß ihren 
Verletzungsmustern zu behandeln!“, 
sagt Ortstellenleiter Jürgen Spitzen-
berger. Das Rote Kreuz Eferding setzte 
dabei über 30 Einsatzkräfte sowie acht 
Sanitätseinsatzwägen ein. 
Im Anschluss an die Übung tauschten 
sich die beteiligten Einsatzkräfte, bei ei-
ner kleinen Jause, im Zeughaus der FF 
St. Marienkirchen noch aus.

Rotes Kreuz und Feuerwehren übten für den Ernstfall

Über 100 Einsatzkräfte bei Großübung in St. Marienkirchen

RAAB | Nur Peter Köttstorfer von 
der Straßenmeisterei Wels musste 
sich Markus Schönbauer von der 
Straßenmeisterei Raab knapp ge-
schlagen geben. Der Innviertler 
darf sich damit ab sofort Vizelan-
desmeister im Schneepflugge-
schicklichkeitsfahren nennen. Der 
Bewerb, bei dem Genauigkeit und 
viel Gefühl für „das schwere Gerät“ 
gefragt waren, ging am Welser Mes-
segelände   im Rahmen der ASTRAD, 
einer Messe für die Pflege, Wartung 

und Instandhaltung von Infrastruk-
tur, über den Parcours. Den dritten 
Platz holte sich Dieter Holzinger von 
der Straßenmeisterei Ansfelden. 
„Für die Mitarbeiter der Straßen-
meistereien ist dieser Wettbewerb 
eine tolle Möglichkeit ihr Können 
zu präsentieren. Ich gratuliere den 
geschickten Schneepflugfahrern zu 
ihren tollen Leistungen und wün-
sche viel Glück beim Bundeswett-
bewerb“, streute Landesrat Günther 
Steinkellner den Topplatzierten 

nicht Schnee, sondern Rosen.
Über 5.000 Fachbesucher und rund 
130 Aussteller aus ganz Europa, die 
bei der ASTRAD ihre Produkte und 
Dienstleistungen für Gemeinden, 
Bauhöfe, Bundesländer, Straßen- 
und Autobahnmeistereien prä-
sentierten, wissen damit ab sofort 
mit Raab etwas anzufangen. Der 
„Silberne“ Schneepflugfahrer aus 
dem Innviertel ist damit auch ein 
1A-Werbeträger für unsere liebens- 
und lebenswerte Region. 

Schneepflugfahrer aus Raab holt sich Silbermedaille

Markus Schönbauer „pflügte“ sich aufs 
Stockerl (Foto: Wolfgang Simlinger)

SCHÄRDING | Darauf haben viele 
schon gewartet. Der im vergangenen 
Jahr verausgabte erste Schärdinger 
0-Euro-Schein mit Abbildung der Sil-
berzeile war ein gigantischer Erfolg. In-
nerhalb einer Woche war die gesamte 
Auflage von 5.000 Stück bei allen Ver-
kaufsstellen restlos ausverkauft, weiß 
Tourismuschefin Bettina Berndorfer. 
Der Sammlerwert dieser kleinen Rari-
tät stieg prompt. Und der Wert steigt 
weiter. Schärding Tourismus und 
der Schärdinger Briefmarken- und 
Münzenhändler Jürgen Hösselbarth 
haben sich daher gemeinsam ent-
schlossen, in diesem Jahr eine zweite 
Banknote dieser Art zu beauftragen. 
Alles bleibt beim Erfolgsrezept des 
ersten Scheines. Natürlich ziert ein 
neues Bild von Schärding die Vorder-
seite. Es zeigt die Silberzeile mit den 
hübschen Blumenpyramiden samt 
Blick auf die mächtige Stadtpfarrkir-
che. Der Titel der neuen Banknote lau-
tet treffend „Barockstadt Schärding“. 
Ab sofort ist die neue Banknote bei 
Schärding Tourismus an der Alten Inn-

brücke erhältlich. 
Weitere Verkaufsstellen: Trafik Hager, 
Trafik Azer Maher, Juwelenwerk Karl, 
Buchhandlung Heindl, Foto Guger-
bauer, Café Monroe, Hotel Biedermei-
er Hof und Pramtal Alpaca Hofladen 
Hanslauer. 
Tipp: Schnell kaufen, denn auch die-
ses Mal dürften die begehrten Schär-
dinger 0-Euro-Scheine schnell ausver-
kauft sein. Es gibt keine Nachauflage.

Sammlerstück geht in die zweite Runde

Der 2. Schärdinger 0-Euro-Schein
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WELS | Die rasante Entwicklung des 
elektronischen Sports und die steigen-
de Anzahl an Spielern führt zu einer 
Diskussion um die Anerkennung des 
e-Sports als eigene Sportart. Dieser 
Trend ist allerdings Gegenwart und 
wird sich weiter verstärken. Denn der 
Fußball e-Sport liegt gerade bei der 
jungen Generation voll im Trend. Die 
wirtschaftliche Bedeutung von e-
Sport-Veranstaltungen wurde in den 
letzten Jahren neben den Spielent-
wicklern und Publishern von immer 
mehr heimischen Unternehmen und 
Organisationen erkannt. Seit 2017 gibt 
es insgesamt drei neue Ligen, die den 
aufstrebenden österreichischen Trend 
im elektronischen Sport untermauern. 
Die Fußball e-Bundesliga avancierte 
auf Anhieb zum größten österreichi-
schen FIFA-Turnier. Die Sportunion OÖ 
nahm sich als Vorreiter dem spannen-
den Thema e-Sports an und führte im 
Welser Starmovie das erste e-Kickerl 
durch. Die Spieler matchten sich über 
sechs Stunden auf den Gamingstati-
onen und waren sichtlich begeistert 
von der einzigartigen Location dieses 
Turniers. Als besonderes Highlight wur-
den die Spiele auf zwei Kinoleinwände 
übertragen, was auch erfahrene Spieler 
so noch nicht erlebt haben. Darüber 
hinaus konnte auch der professionelle 
e-Bundesligaspieler „Sercan Gold“ von 
Red Bull Salzburg für ein Showmatch 
gewonnen werden. Franz Schiefermair, 
Präsident der Sportunion OÖ, zeigt sich 
vom digitalen Sport begeistert: „Wir 
freuen uns sehr über dieses Pilotprojekt 
und die Kooperation mit dem Starmo-
vie Wels und bedanken uns bei Starmo-
vie Mastermind Hans-Peter Obermayr 
für die Gastfreundschaft. Ich bin sicher, 
dass dies nicht das letzte von der Sport-
union OÖ organisierte e-Kickerl in einer 
der sieben Starmovie Kino Erlebniswel-
ten war.“ 

e-Soccer auf der
Kinoleinwand

Hans-Peter Obermayr (l.) und Franz 
Schiefermair (r.)

Ein plötzlicher Todesfall in der 

Familie, eine schwere Krank-

heit oder eine unvorhersehba-

re Naturkatastrophe: Wenn das 

Schicksal zuschlägt sind die Ge-

sundheits- und Sozialbegleiter 

des Roten Kreuzes zur Stelle. Eine 

von ihnen ist Stefanie Birschkus 

aus Wilhering.

Ein plötzliches Lebensereignis kann 
jeden treffen und Menschen von ei-
nem Moment auf den anderen den 
Boden unter den Füßen wegziehen. 
Die Spirale nach unten zu stoppen 
und vom Schicksal getroffene Men-
schen zu begleiten ist Aufgabe der 
Gesundheits- und Sozialbegleiter. 
Freiwillige wie Stefanie Birschkus 
aus Wilhering geben Halt in einsa-
men Stunden und sind da, um zu 
helfen. „Es ist eine schöne Aufga-
be, Menschen ins Leben zurück zu 
begleiten“, sagt Frau Birschkus. „Ich 
bin gerne für Mitmenschen da, die 
Hilfe brauchen“, so Brischkus wei-
ter.  Rotkreuz-Mitarbeiter wie sie 
unterstützen punktuell und kosten-

frei für einen Zeitraum bis maximal 
sechs Monate. Sie informieren über 
bestehende Hilfsangebote wie Not-
standshilfe oder Mindestsicherung 
oder Gesundheitswesen, begleiten 
Menschen zu Impfungen der Vor-
sorgeuntersuchungen oder infor-
mieren über Angebote wie Mobile 
Dienste, Krisenintervention oder 
Rotkreuz-Märkte. Die Sozialbeglei-

ter unterstützen auch bei Terminen 
bei Behörden, Beratungsstellen und 
begleiten Menschen zu Arzt- oder 
Krankenhausterminen.

Wer sich freiwillig engagiert, 

stärkt das Gemeinwohl

Immer mehr Menschen engagie-
ren sich in ihrer Freizeit für andere: 
Mehr als 22.000 freiwillige Mitarbei-
ter sind im OÖ. Roten Kreuz tätig. 
Ihr Engagement stärkt unsere Ge-
sellschaft. Um allen Anforderungen 
nachzukommen und den Wandel 
unserer Gesellschaft positiv mitzu-
gestalten, wächst das Aufgaben-
feld für Hilfsorganisationen wie das 
OÖ. Rote Kreuz. Dieses sucht daher 
wieder freiwillige Mitarbeiter. Egal, 
ob im Rettungsdienst, im Besuchs-
dienst, bei Essen auf Rädern, in der 
Arbeit mit Jugendlichen oder in den 
vielen anderen Bereichen. „Wir ha-
ben die passende Jacke für jeden“, 
erklärt Mag. Michaela Schwingham-
mer-Hausleithner, Bezirksstellenlei-
terin des Roten Kreuz Eferding.

Sozialbegleiter wie Stefanie Birschkus sind da,
wenn die eigene Kraft nicht mehr ausreicht

Sozialbegleiter wie Stefanie Birschkus 
sind derzeit in vielen Bezirken in Ober-
österreich im Einsatz.

SCHÄRDING | Am ersten Ferien-
wochenende verwandelt sich die 
Schärdinger Innenstadt wieder in ein 
kulinarisches Schlaraffenland: Das 
beliebte Schärdinger Schlemmerfest 
von 5. bis 7. Juli (täglich ab 17 Uhr) prä-
sentiert am Stadtplatz, in der Altstadt 
und im Schlosspark kulinarische Spe-
zialitäten aus aller Welt. Besucher kön-
nen sich drei Abende 
lang durch die Küchen 
der Welt schlemmen. 
Auf mehr als 70 Stän-
den servieren die Schär-
dinger Aktiwirte und 
ihre Partnerbetriebe 
Speisen wie auf Rei-
sen. Dazu werden 
l a n d e s t y p i s c h e 
Getränke gereicht. 
Eine Schlemmer-
portion kostet 
jeweils vier Euro. 
Exotische Cock-
tails und coole 
Bars lassen Ur-
laubsstimmung 

pur auf-
k o m m e n . 
G a r n i e r t 
wird der 

G a u m e n -
schmaus mit 
musikalischer 
Kost vom Feins-
ten auf vier sta-
tionären Büh-
nen. Zusätzlich 
werden Mexika-
ner, Trommler, 
S c h u h p l a t t l e r 

und Musiker durch die Straßen zie-
hen. Auch die Kleinen haben mit den 
Stelzengehern bestimmt ihren gro-
ßen Spaß. Das Schlemmerareal wird 
heuer sogar erweitert. So wird am 
großen Volksbank-Parkplatz  – links 
vor dem Durchgang Stadtmuseum 
– ein cooler Beachclub sein. Für den 
Musikschutz sind täglich 4,50 Euro zu 
bezahlen, wer sich Vorverkaufskarten 
sichert, kann alle drei Tage für nur 7 
Euro genießen (erhältlich bei Schär-
ding Tourismus unter Tel. 07712/4300-
0). Kinder unter 14 Jahre sind frei.

Schärdinger Schlemmerfest von 5. bis 7. Juli 2019

Exotisch speisen ohne zu reisen
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GALLSPACH | Der Sportklub Gall-
spach sucht ab sofort einen Co- 
Trainer oder eine Co-Trainerin für 
die U15-Mannschaft, der oder die 
im Herbst dann die kommende 
U16-Mannschaft übernimmt.

Ab Herbst wird außerdem ein Co- 
Trainer oder eine Co-Trainerin für 
die U16-Mannschaft sowie für die 
U8-Mannschaft gesucht. 

Trainerkurse sind hierbei nicht Vo-
raussetzung, da diese bei Bedarf 
gemacht werden können.

Wenn du Lust und Interesse hast 
den Kids die Freude am Spiel mit 
dem runden Leder sowie Spaß an 
der Bewegung zu vermitteln, bist 
du bei uns richtig. 

Bei Interesse steht Jugendleiter 

Wolfgang Prandstätter unter der 

Telefonnummer: 0699/19967174 

oder via e-mail unter: 

prandstaetter@cabletrans.at 

gerne zur Verfügung.

Nachwuchstrainer/in
in Gallspach gesucht

PÖTTING | Beim kürzlich veranstal-
teten Benefizlauf zu Gunsten der Oö. 
Kinderkrebshilfe, der Volksschule Pöt-
ting, liefen 34 Schüler/innen inner-
halb einer Stunde 340 Runden zu je 
700 Meter. Dabei wurden von ihnen 
auch noch geeignete Sponsoren ge-
sucht, die ihren sportlichen Ehrgeiz in 
Geld umwandelten. So war es mög-
lich, dass am 18. Juni eine Geldspende 
in der beachtlichen Höhe von 3.000,-
- EURO an den Verein der Oö. Kinder-
krebshilfe übergeben werden konnte. 

Mag. Flink von der OÖ Kinderkrebshil-
fe gratulierte zu den erbrachten Leis-
tungen und überreichte seinerseits 
ein süßes Präsent.

Benefizlauf zu Gunsten der OÖ Kinderkrebshilfe

SCHÄRDING | Zahlreiche Spon-
soren ermöglichten es, dass die 
Sonderschule Schärding das Thera-
piegerät GALILEO S25 anschaffen 
konnte. 
Der Dank geht an den Verein  
Kiwanis, die gemeinnützige Baum-
gartner Spanlang Stiftung, Herrn 
Sebastian Meier, Floristik Helmhart, 
„Renn mit und hüf“ und Frau Doris 
Süß.
Dieses Therapiegerät dient zum 
Muskeltraining und hilft die Ef-

fizienz der Therapie deutlich zu 
steigern, die vorhandenen bzw. er-
lernten Fähigkeiten zu stabilisieren 
und die individuelle Entwicklung zu 
fördern.

Sonderschule bekommt Therapiegerät

DIERSBACH | Ganz im Zeichen 
„Faszination Feuerwehr“ stand die 
diesjährige Aktion: „Gemein-
sam.Sicher.Feuerwehr“ der 
drei Diersbacher Feuerweh-
ren und der 3. und 4. Klasse 
der Volksschule Diersbach. 
Dabei besuchten Kamera-
den der Freiwilligen Feu-
erwehren Diersbach, Mit-
terndorf und Oberedt die 
Kinder in der Volksschule. 
Anschließend luden Sie zu einer 

Besichtigung des Feuerwehrhauses 
in Diersbach und zu einer anschlie-
ßenden Übung ein.

Gemeinsam.Sicher.Feuerwehr

einer 

g
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Sport mit Gabi Cacha & Hubert Huemer

NATTERNBACH | Es war eine be-
sondere Jahreshauptversammlung 
der Sportunion IGLA long life, die 
der Leichtathletikklub kürzlich in 
Haibach/D. hinter sich brachte. Am 
Programm stand nämlich auch die 
Neuwahl von Obmann und Vor-
stand – und damit wurde es amtlich, 
dass es nach 40 Jahren den ersten 
Obmann-Wechsel gab. Hubert Lang 
übergab das Zepter an Richard Gier-
linger aus St. Florian am Inn. Aus 
sportlicher Sicht kann Gierlinger 
einen bestens aufgestellten Verein 
übernehmen. Zudem bekommt er 
Unterstützung aus dem engsten Fa-
milienkreis, denn Tochter Natascha 
wird als neue sportliche Leiterin des 
Vereins diese wichtigen Zügel in die 
Hand nehmen. Insgesamt sei der 
Vorstand auf eine breite Basis ge-
stellt worden, so Richard Gierlinger. 
Sein Credo: „Man soll den Vorstand 
gar nicht spüren.“ Er solle vielmehr 
„einfach da sein, so dass die Athleten 
ihre Leistungen bringen können“, 
sagt der frischgebackene Obmann. 

Die Pflichtübungen der Hauptver-
sammlung gingen rasch vor sich 
– der zehnköpfige Vereinsvorstand 
wurde einstimmig gewählt -, die 
Verabschiedung von Hubert Lang 
dauerte dafür umso länger. Nach-
dem die Sportunion OÖ und der 

Natternbacher Bürgermeister Lang 
für seine Verdienste gedankt hatten, 
wurde der „Käptn IGLA“ auch von 
Vereinsmitgliedern mit einem Rück-
blick auf seinen sportlichen Werde-
gang, einem launigen Gedicht und 
einer Torte in Form einer Laufbahn 

bedacht. Athleten und Ex-Athleten 
bekundeten ihren Dank und lobten 
Lang als nimmermüden Motivator 
und Leichtathletik-Visionär, der zum 
Abschied noch einmal kurz über-
schlug: 1000 Goldmedaillen, 5000 
Stockerlplätze und 20.000 Wett-
kämpfe gingen unter seiner Füh-
rung in den vergangenen 40 Jahren 
auf das IGLA-Konto ein, dazu 30 mal 
ein Trainingslager in Italien und bald 
20 Jahre die Firma Starzinger mit 
der Marke „Long life“ als Haupt- und 
Namenssponsor. „Zieht an einem 
Strang“, gab er dem Verein mit auf 
den Weg. 

Hubert Lang, Gründer der Sportunion IGLA long life, verabschiedet als Vereinsobmann 

40 Jahre und mehr als 1000 Meistertitel für die Leichtathletik

Hubert Lang nimmt die letzte Ehrung als IGLA-Obmann vor und überreicht den 
„Goldenen Laufi“ – die höchste Auszeichnung für Vereinsmitglieder - an Maria Wei-
ßenböck, die ihm vor 40 Jahren als erste Übungsleiterin zur Seite stand, und Rainer 
Desch, der als Top-Speerwurftrainer seit vielen Jahren das IGLA-Team unterstützt.

Schlüsselübergabe an den neuen Ob-
mann Richard Gierlinger

NATTERNBACH | Läuferinnen und 
Läufer aller Altersklassen bevölkerten 
das IKUNA Naturresort in Nattern-
bach: Der 3. IKUNA-Sonnwendlaufes 
stand auf dem Programm. Gelaufen 
wurde durch das Gelände des Natur-
resorts, Start und Ziel lagen in IKUNA-
City. Los ging es mit den Jüngsten, 
die auf einer 200-Meter-Strecke erste 
Lauferfahrungen sammeln konnten. 
Resortleiter Hubert Kügerl verspricht: 
„Den IKUNA-Sonnwendlauf gibt es 
auf jeden Fall auch im Jahr 2020 wie-

der.“ Zwei Euro pro Starter gingen als 
Spende an die Caritas-Einrichtung St. 
Pius in Peuerbach, an die somit ein 
600-Euro-Scheck übergeben wurde. 
Als Sieger im Hobbylauf ging Robert 
Wiedersich hervor, schnellste Frau 
wurde Eva Ranftl. Die Teamwertung 
im Hobbylauf gewann die NMS St. 
Agatha 1. Im Staffellauf über 3x600 
Meter ging der Sieg an das Team 
„Meister 1“, eine Auswahl aus der 
regierenden Fußball-Meistermann-
schaft aus Natternbach. 

3. IKUNA-Sonnwendlauf
In Ried/I. fanden die Oö. Meister-
schaften der Allgemeinen Klasse 
statt. Als sichere Medaillenliefe-
rantin bei Meisterschaften zeigte 
sich einmal mehr Patricia Madl. 
Die Speer-Spezialistin holte Gold 
in ihrer Paradedisziplin und jeweils 
eine Silbermedaille im Kugelstoß 
und im Diskuswurf. Bei schwieri-
gen Windverhältnissen setzte sich 

im 100-Meter-Sprint Ina Huemer 
von der Sportunion IGLA long life 
durch. Ein gutes Rennen gelang der 
Taiskirchnerin auch über 200 Meter, 
wo sie die Silbermedaille holte. Ver-
einskollegin Antonia Kaiser gewann 
Bronze im 100-Meter-Sprint. Titel 
Nummer drei für die Sportunion 
IGLA long life holte Agnes Danner. 
Der Andorfer Julian Kreutzer wurde 
Zweiter über 1500 Meter. 

3 x Gold für IGLA

Julian Kreutzer



26 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Sport mit Gabi Cacha & Hubert Huemer

WELS | Während in Wimbledon Ro-
ger Federer, Raphael Nadal oder Ös-
terreichs Tennisstar Dominik Thiem 
am „heiligen Rasen“ aufschlagen, hat 
man von 7. bis 14. Juli 2019 beim „3. 
Stadt Wels Junior Grand Prix“ auf der 
Anlage des Welser Turnvereins die 
Möglichkeit den Tennisstars 
der nächsten, beziehungs-
weise übernächsten Gene-
ration, auf die Schläger zu 
schauen. Aus gut einem 
Dutzend Ländern unserer 
Erde kommen die besten 
Nachwuchsspieler in die 
Messestadt, um bei ei-
nem G4 Turnier wertvolle 
Weltranglistenpunke zu 
sammeln.
Aber auch mit Tennisgrö-
ßen der letzten Jahre kann 
man Selfies schießen. So 
stehen am Freitag, dem 
12. Juli beim „Kids Day“ 
mit dem Spanier Emilio 
Alvarez und der ehemali-
gen Nummer 63 der Welt, 

dem Welser Markus Hipfl, übrigens 
der Bruder von Turnierdirektor Wer-
ner Hipfl, zwei Daviscupfighter am ro-
ten Sand und trainieren mit Kindern. 
Beginn ist um 15:00 Uhr. Zum 0-Tarif 
mitmachen können alle tennisbe-
geisterten Kids aus nah und fern!

Treffen Sie am 7. und 14. Juli 2019

Tennisstars von heute und morgen

s 
s-
-

u 
m 
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Unter seiner Ära als Landeshaupt-
mann und als Sportreferent von 
Oberösterreich wurden entschei-
dende Meilensteine gesetzt. So 
wurde etwa das Skisprungzentrum 
in Hinzenbach trotz einigem Wi-
derstand errichtet. Heute ist diese 
moderne Sportanlage schon aus 
touristischen Gründen nicht mehr 
wegzudenken. Auch dafür, dass der 
Ski Weltcup nach zig Jahren der Ab-
wesenheit wieder nach Hintersto-
der zurückkehrte, setzte sich Josef 

Pühringer mit viel persönlichem 
Engagement ein.  
Dafür, und für viele andere Initiati-
ven im Sportland Oberösterreich, 
dankte der Österreichische Skiver-
band (ÖSV) dem Sportfreund mit 
der Verleihung des „großen gol-
denen Ehrenzeichen“ im Wiener 
Rathaus. Dass dabei der Oberös-
terreichische Skiverband mit Spit-
zensportlern wie Michael Hayböck 
und Vincent Kriechmayr und der 
Verbandsspitze, unter anderem mit 

Präsident Fritz Niederndorfer, Vize 
Wolfgang Pesendorfer und Marke-
tingdirektor Kurt Steinkogler, stark 
vertreten war, das ist selbstredend. 
Mit dabei auch Sportunion OÖ 
Präsident Franz Schiefermair. Josef 
Pühringer ist ja Ehrenmitglied der 
Sportunion OÖ. Passend auch, dass 
bei diesem Festabend im Wiener 
Rathaus mit Hans Pum der ober-
österreichische Langzeit- und sehr 
erfolgreiche Sportdirektor des ÖSV 
gebührend verabschiedet wurde. 

ÖSV Gold für Sportförderer Josef Pühringer

v.l.n.r.: Fritz Niederndorfer, Hans Pum, 
Vincent Kriechmayr, Josef Pühringer, 
Michael Hayböck, Franz Schiefermair, 
Kurt Steinkogler, Wolfgang Pesendorfer

Der gebürtige Oberösterreicher 

Nico Gruber fuhr auf Wunsch eines 

Sponsors beim Drexler-Automotive 

Cup am Red Bull Ring mit und ge-

wann seine Kategorie souverän.

Nico Gruber holte sich als Gaststarter 
zwei Siege beim Drexler-Automotive 
AFR Pokal am Red Bull Ring. Auf Einla-
dung eines Sponsors ging der 17-Jähri-
ge beim Team Hoffmann Racing in der 
Formel Renault Kategorie an den Start.
In Lauf 1 erwischte er einen tollen Start, 
führte das Formula Renault 2.0 Feld an, 

musste aber dann vom Gas gehen, da 
vier Piloten ineinander krachten. Der 
Youngster, der am Tag zuvor erstmals 
in so einem Rennwagen saß, verlor 
dadurch seine Spitzenposition, holte 
aber mit Top-Rundenzeiten seinen Ri-
valen um den Klassensieg in nur drei 
Runden wieder ein. Er zog außen an 
ihm vorbei und verwaltete den Vor-
sprung sicher bis ins Ziel.
Nicht einmal 24 Stunden später leg-
te Gruber nach. Er gewann in einem 
hochdramatischen Regenrennen 

die europäische Formula Renault 2.0 
Klasse, schnappte sich auch im AFR 
Pokal den Klassensieg und wurde Ge-
samtachter des 34 Fahrer Feldes.  
„Nico, der heuer ‚hauptberuflich‘ in der 
ADAC Formel 4 unterwegs ist, konnte 
durch diese Einsätze unter Rennbe-
dingungen die für ihn neue Strecke 
kennenlernen“, so Manager Harry 
Miltner von HM Sports. Von 7. bis 9. 
Juni gastierte die deutsche Formel 4 in 
Spielberg, wo Gruber mit dem Mücke 
Motorsport Team an den Start ging.

Gruber siegt bei Formel Renault Gaststart im AFR Pokal

GALLSPACH | Erstmals 
führte die European Pa-
racycling Tour durch die 
wunderschöne Landschaft 
des Hausruckviertels. Ende 
Mai, Anfang Juni waren 
Gallspach und Haag/H. 
Gastgeber für die welt-
besten Radsportler mit 
Behinderung. Was die 
querschnittgelähmten Handbiker 
oder beinamputierten Sportler in den 
beiden Vitalwelt Hausruck Gemein-
den den vielen Besuchern entlang der 
Strecke zeigten, das war mehr als nur 
beeindruckend. Aber auch die interna-
tionalen Spitzensportler waren von die-
sen Rennen begeistert. „Vor so vielen 
Fans wie hier in Gallspach bin ich noch 
selten gefahren“, schwärmt Österreichs 
Paralympics Goldmedaillengewinner 
und Weltmeister Walter Ablinger. Vom 
ehemaligen Zimmerer aus Rainbach 
bei Schärding sehen seine Konkurren-
ten in der Gesundheitszentrum Zeileis 
Gemeinde übrigens nur die Hinterräder 
seines Renngefährts. Ablinger gewinnt 
seine Klasse überlegen. Eine neue Idee 

der Organisatoren Walter Mayrhuber 
und Dietmar Ematinger entpuppt sich 
übrigens als Volltreffer. Denn beim 
ersten oberösterreichischen Etappen 
Radrennen für Hobbyfahrer, powered 
by Neubike, stehen im Luftkurort Gall-
spach über 80 (in Worten: achtzig) am 
Start. Damit ist eines wohl schon ga-
rantiert: Die European Paracycling Tour 
wird auch im nächsten Jahr wieder Halt 
im wunderschönen Hausruckviertel 
machen. Videos von den Rennen 2019 
finden Sie auf unserer Startseite www.
regional-magazin.at 

Riesen Premiereerfolg

Handbiker 
tle i d Gut gelaunt vor dem Start: Gallspachs 

Bürgermeister Dieter Lang und Walter 
Ablinger 
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Seit Sonntag 16. Juni 2019 stehen 
die großen Gewinner und auch 
die Verlierer der Saison 2018/2019 
im OÖ Fußballunterhaus fest. Be-
ginnen wir mit den Verlierern. In 
diesem Ranking steht keine Mann-
schaft, sondern die never ending 
Story „Regionalliga“ ganz oben. 
Was da wieder einmal praktiziert 
wurde, das passt auf keine Kuh- 
oder besser gesagt auf keine Ver-
bandshaut. Da verabschieden sich 
in der RL Mitte zwei Wochen nach 
(die Betonung liegt auf NACH) dem 
Meisterschaftsende plötzlich zwei 
Kärntner Clubs freiwillig aus Öster-
reichs dritt höchster Fußballliga. 
Dieser Rückzug hat natürlich Aus-
wirkungen auf alle Unterhausklas-
sen im Sportland OÖ. So bleibt der 
FC Wels als klares Schlusslicht der 
RL Mitte doch „oben“. Damit fehlt in 
der LT1 OÖ Liga ein Verein. Diesen 
darf die Union Mondsee aus der LL 
West einnehmen, nachdem man 
sportlich gegen Friedburg den Kür-

zeren zog. Damit fehlt wiederum in 
der Landesliga ein Verein. Und jetzt 
wird das Ganze erst so richtig zum 
Kasperltheater, denn die von den 
Fans geradezu gestürmten Rele-
gationsspiele werden teilweise zur 
Farce. So ist die Peuerbacher „Peu-
geot Ertl Arena“ beim Rückspiel des 
BL West Zweiten Union Peuerbach 
gegen den LL West Zwölften FC 
Braunau mit über 1.200 Fußball-
freunden brechend voll. In einem 
guten und äußerst spannenden 
Match setzen sich die Kicker aus 
der Stadt der Sterne gegen die In-
nviertler mit 6:2 durch. Nach dem 
1:1 im Hinspiel steht man damit 
erstmals in der OÖ Landesliga. In 
der bleibt jetzt aber auch der FC 
Braunau. Grund: Siehe weiter oben, 
sprich RL Desaster! Kein Wunder, 
dass da von sehr vielen Besuchern 
schon vor diesem K.O Duell zu hö-
ren ist: „Solche Spiele, in denen es 
um die goldene Ananas geht, er-
spare ich mir in Zukunft. Manipula-

Fußball in der Region

Die Meisterschaft 2018/2019 ist Geschichte

Die Union Peuerbach spielt erstmals in der Landesliga

Die Union Peuerbach spielt erstmals in der Landesliga

tionen wird da ja Tür und Tor geöff-
net. Das kann doch nicht im Sinne 
eines fairen Fußball(sport?!) sein.“           
Die Top Leistung der Beregszas-
zielf soll dadurch aber nicht ge-
schmälert werden, denn was die 
Hausruckviertler auf dem Rasen 
zeigen, das gibt viel Hoffnung für 
die zweithöchste Fußballliga im 
Land der 4 Viertel. In der LL West 
darf man in der kommenden Sai-
son Teams wie Gmunden, Altheim 
(übrigens „stark Geschädigte“ der 
Auf- und Abstiegsfarce), Andorf, 
BL West Meister Dorf/Pr., SK Schär-
ding, Schalchen und andere, in der 
künftigen „Sparkasse Arena“ begrü-
ßen.
„Erwischt“ hat es in der zu Ende ge-
gangen Meisterschaftssaison auch 
relativ viele Neulinge aus der Regi-
onal-Magazin Inn-Donau-Hausruck 
Region in den diversen Klassen. So 
müssen etwa die Aufsteiger Lamb-
rechten, Gallspach und Taufkirchen 
nach nur einem Jahr Bezirksliga 
auch schon wieder runter in die 1. 
Klasse. Damit wird die 1. Klasse Mit-
tewest wieder zu einer Fahrradliga. 
Somit gibt es Nachbarschaftstref-
fen am laufenden Band. Gallspach, 
Taufkirchen/Tr., Haag, Pram, Rot-
tenbach, Hohenzell, Kallham, Of-
fenhausen oder Meggenhofen als 
sofortiger „wieder Aufsteiger“ nach 
nur einem Jahr in der 2. Klasse Mit-
tewest, matchen sich 2019/2020 in 
dieser Superliga um Punkte. Von 
Eberschwang in der Relegation 
aus dieser Derbyliga raus gekickt 
wurde Gaspoltshofen. Ganz bitter 
für die Gröstlingerjungs ist der Um-
stand, dass man mit den gesam-

melten 31 Zählern in jeder ande-
ren 1. Klasse sportlich ganz locker 
„überlebt“ hätte.
Weiter in der BL Süd darf der SV 
Pichl mitspielen. Nach einem 3:1 
Heimsieg gegen Hörsching er-
kämpfte man sich auswärts ein 1:1 
in der Relegation. Damit kann beim 
SVP Open Air am 6. Juli mit der EAV 
so richtig gefeiert werden.
Fixiert ist auch die Fußball Ehe 
zwischen dem LT1 OÖ Liga Vierten 
der Saison 2018/2019, dem SV Wal-
lern, und dem LL Ost Club ASV St. 
Marienkirchen. Die Kicker aus der 
Mostgemeinde müssen (vorerst 
einmal) auf Grund des Reglements 
(2 Klassen Unterschied) aus der LL 
Ost runter in die BL West. Sollten 
sie nach der kommenden Meis-
terschaft ganz oben stehen, dann 
müssten ihnen das auch die Zau-
nerboys nachmachen. Denn dann 
wäre der SVW in der Regionalliga 
und die Samareiner könnten dann 
wieder in der Landesliga ihr Kön-
nen zeigen.
Damit last but not least zum SV 
Sedda Bad Schallerbach. Die Bad-
kicker fixierten ihren Titel in der 
LL Ost und damit ihren Wiederauf-
stieg in die OÖ Liga schon einige 
Runden vor Schluss. Damit gibt es 
sehr gute Nachrichten für die vie-
len Fußballfreunde im Trattnachtal. 
Die im Frühjahr groß aufspielenden 
Grieskirchner, Wallern und eben 
Bad Schallerbach wieder vereint in 
der höchsten Liga Oberösterreichs. 
Da kann man nur sagen: „Freunde, 
it´s Derbytime“. Videos von der Re-
legation finden Sie auf der Startsei-
te Ihres www.regional-magazin.at 
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Wir sind ein mittelständisches Familienunternehmen und beschäftigen uns mit der Produk-
tion und dem Vertrieb von Spezialfuttermittel für landwirtschaftliche Nutztiere (Schweine, 
Rinder, Geflügel), Pferde, Wild sowie verschiedene andere Tierarten.
Wir verstärken unser Team und suchen daher motivierte MitarbeiterInnen für folgende Be-
reiche:

 m/w, Vollzeit

 m/w, Vollzeit

Genauere Infos zu den einzelnen Stellen (inkl. Verdienst) finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.solan.at!

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit, ein angenehmes Betriebs-
klima sowie eine attraktive Entlohnung laut KV (Nahrungs- und Genussmittelindustrie) mit 
Bereitschaft zur deutlichen Überzahlung je nach Qualifikation.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen samt Lebenslauf, Motivationsschreiben und 
dem ehest möglichen Eintrittsdatum richten Sie bitte per Post oder Email an:

Herrn Harald Schmalwieser
SOLAN Kraftfutterwerk Schmalwieser GmbH & Co.KG
Unterseling 13, 4672 Bachmanning, Austria
harald.schmalwieser@solan.at, Tel: 07735/7070-0

Wir freuen uns, bald von Ihnen zu hören.
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Stellenmarkt | Kleinanzeigen - gesucht - gefunden

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16x16 cm, variable Länge der Felder 
(z.B. bei 140 cm Höhe 7 m Länge, VB € 25,00 / Stück
Tel. 0676/3491100

Kirschen und Äpfel zu verkaufen, bei Schneeberger 
(4702 Wallern, Bergern 4) - Tel. 0664/2171360 oder 
07249/43619 

Verkaufe Mistbahn-Hochförderer (Schauer), Selbst-
abbau, um € 150,00 und Schubzylinder (Schauer) für 
Entmistung, bereits ausgebaut, um € 200,00
Tel. 0676/3491100

Schöner schwarzer Pferdeledersattel (Lipizzaner-
Stute) günstig zu verkaufen - Tel. 0664/3443076 
(mittags anrufen)

Verkaufe Euro-Paletten, gebraucht, 
Abmessung B/L: 80 x 120 cm, VB € 4,00 / Stück
Tel. 0676/843578100

Verkaufe Indische Laufenten, Moschusenten, 
Wildenten, Perlhühner, Zwerghühner, Legehennen, 
Hähne, Puten, Zwerghasen, Kaninchen, Zwergziegen, 
Lämmer, Küken aller Art,... - Tel. 0664/5763081

Verkaufe hochträchtige Kalbinnen (Fleckvieh und 
Holstein Friesian), ohne Abstammung – eine Kalbin 
(Blauweißfleckvieh) – Zwergziegen-Böcke – Schaf-
bock – Wollschweineber - Tel. 0664/5763081

Suche 6-Tonnenkipper 
 kaufe landwirtschaftlichen Nutzgrund und Wald

Tel. 0664/5763081
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  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Audi A4 TDI Kombi, 140 PS, Extras, 2005

Audi A5 Sportback Quattro, weiß, 
5-türig, 2010

Audi A6 Limousine Quattro, weiß, 2014

Audi A6 Kombi Quattro, Extras, 2012

Audi A6 Quattro, 2.4 l Benzin, Extras, 2003

Mercedes B 170, 116 PS, blaumet., 2008

Mercedes E 270 Limousine, schwarz, 
Klima, 2003

Renault Clio Kombi, 75 PS, Klima, 2012

VW Golf 6, 80 PS, silber, 5-türig, 2009

VW Golf 5, 140 PS, Extras, 5-türig, 2005

VW Golf 4, 90 PS, Extras, 2003

VW Polo, Extras, 5-türig, 2003

VW Polo, 55 Ps, rot, Klima, 1. Besitz, 2008

VW Fox, 55 PS, silber, Klima, 2005

VW Beetle, 75 PS, silber, Extras, 2003

VW Lupo, 50 PS, rot, Extras, 2000

VW Lupo, 98.000 km, grün, Extras, 1999

Skoda Fabia TDI, 101 PS, schwarz, 2002

Skoda Fabia SDI, 1. Besitz, 2003

Seat Ibiza, rot, Extras, 2005

Citroen C1, 5-türig, Extras, 2007

Citroen C4 Sport, 3-türig, 2006

Cabrio Mazda MX5, schwarz, 1996

Mazda 3, 80.000 km, 5-türig, 2006

Mini, gelb/schwarz, Extras, Klima, 
Schiebedach, 2003

Opel Corsa, Extras, Klima, 2008

BMW 525d Kombi, Extras, 2005

Ford Ka, 69 PS, schwarz, Klima, 2010

Ford Focus TDCi, 101 PS, 5-türig, 2004

Ford Connect, Kastenwagen, 2008

Chevrolet Lacetti, blaumet., 5-türig, 2007

Rarität: Toyota Celica Cabrio, rot, 1992

Rarität: Mercedes W124 200E, 2. Bes., 1990

Rarität: Mercedes W124 200D, 2. Bes., 1990

€ 4.900,-

€ 8.900,-
      

€ 19.900,-

€ 14.900,-

€ 2.200,-

€ 5.900,-

€ 4.900,-
      

€ 4.600,-

€ 5.900,-

€ 3.900,-

€ 1.900,-

€ 1.900,-

€ 3.200,-

€ 2.600,-

€ 3.000,-

€ 1.900,-

€ 1.900,-

€ 2.200,-

€ 1.900,-

€ 2.900,-

€ 2.400,-

€ 2.900,-

€ 3.000,-

€ 3.600,-

€ 2.900,-
      

€ 2.800,-

€ 3.800,- 

€  3.600,-

€ 2.800,-

€ 3.300,-

€ 2.800,-

€ 12.900,-

€ 4.900,-

€ 4.900,-

...und weitere 50 Autos 
ab € 2.000,-

TOP REIFENPREISE  
Alle gängigen Reifen-Marken zu
sensationell günstigen Preisen!

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

Verkaufe 2 Stück 1.000 Liter Wassertanks, lebensmit-
telecht, Preis pro Tank € 60,00 - Tel. 0676/9722554

Verkaufe Leiterwagen, Egge, Truhenwagen, Säma-
schine, Wagenräder, viele alte Gerätschaften, Pflüge,... 
Tel. 0664/5763081

Verkaufe massive, alte Hobelbank, 270x80x77 cm 
(LxBxH), Preis auf Anfrage - Tel. 0676/9487970

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Für Bastler | Verkaufe 
Heizkanone, 21kW, für 
Werkstätte oder als 
Bautrockner bestens 
geeignet, VB € 60,00
Tel. 0660/5054936

Verkaufe elektrischen Steinplattengrill, Marke Ro-
wenta, nur 2x benützt,  VP € 20,00 -Tel. 0676/5224356

Verkaufe Luftentfeuchter EUMIG, 400W, neuwertig, 
nur 1x verwendet, 60x35x25 cm, Neupreis € 198,00 
Verkaufspreis € 129,00 - Tel. 0650/4710330

Verkaufe Mopedauto JDM Albizia, 38.426 km mit 
verzinktem Rahmen, Yanmar-Motor 523 ccm, Pickerl
Tel. 07282/4006

Verkaufe Motorrad Triumph Speed Triple, Baujahr 
1996, schwarz, 14.000 km, perfekter Zustand,
VB € 5.000,00 - Tel. 0664/2336044

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

PEUERBACH | Auch 2019 werden am 
7. Dezember im Melodium Peuerbach 
wieder die „Adventträume des Schla-
gers“ veranstaltet. Sichern Sie sich be-
reits jetzt Ihre Karte für dieses bereits 
zur Tradition gewordene Event. Je 
früher desto besser! So haben Sie die 
Chance sich einen der begehrten Sitz-
plätze zu sichern, da diese - wie aus 
den Vorjahren bekannt - immer sehr 
schnell vergriffen sind. Nützen Sie da-
her schon jetzt diese Gelegenheit zum 
Kauf Ihrer gewünschten Eintrittskarte 
in den Kategorien A, B oder C. Der Vor-
verkauf hat bereits begonnen! 

Jetzt Karten sichern!
Adventträume 2019

g

KARTEN-HOTLINE

0676/3491100

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde sisindd

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern

REISE

u
!

inkl. WUCHTEN

und MONTAGE




